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Yorwort zur dritten Auflage. 

Dieser mittelhochdeutecbeB Grammatik mit Wörterbuch lu 
^en Nibdungen und zu Walther liegt eine 1865 in zwei Auflagen 

erschienene Arbeit zu Grunde, die sich nur auf die Nibelungen 
bezog. Jetzt ist nicht nur das Glossar erweitert worden ; auch 
die firuher gegebene Grammatik erschien mir jetzt zu ängstlich 
auf dasjenige beschränkt, was zum unihittelbaren Verständnis 
der Nibelungen erforderlich war. Indem ich diesmal hinzufuge, 
was innerhalb des mhd. zur Rückleitung der Wörter auf ihre 
Stämme dienlidi sein kann, hoife ich auch den Anforderungen 
einiger der ßeurtheiler meiner früheren Arbeit gerecht zu werden. 

In seiner jetzigen Gestalt wird das Hiifsbuc h ausreichen für ' 
den mhd. Unterridit auf Gymnasien, wie ich nach dem Vor- 
gange anderer^ gewichtigerer Stimmen [s. namentlich die Ver- 
handlungen der Philologenversammlung zu Frankfurt 1861] 
ihn in den allgemeinen Lelirplan aufgenommen zu sehen wünsche. 
Besser als irgend Clirestomathien.es vermögen, führt die einge- 
hende Kenntnis der bedeutendsten und eigenthümlichsten Dich- 
tungen in den Geist unseres deutschen Alterthums ein. Und 
unter diesen wird man keine finden, die mehr nationalen Cha- 
rakter an sich trage als die Nibelungen, deren Inhalt, die Helden- 
sage aus einer jahrhundertelangen poetischen Thätigkeit des deut- 
schen Volkes hervorgegangen ist, und die Lieder Walthers, der 
im Wendepunct des Mittelalters stehend sowohl die Grölse 
Friedrichs I als auch den baldfolgenden raschen VerfaO des 
Reichs erlebte und dem Stolze wie der Trauer der Nation gleich 
edeln Ausdruck verlieh. Freilicb ist die Kenntnis der mhd. 
Dichtur^, die nur aus diesen beiden Quellen geschöpft ist, eine 
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einseitige and beschränkte: an gleidbrnälsig ausgeführter Dar- i 
tellung werden die Nibelungen von der Kudrun, an Innigkeit | 

und Zartheit des Minneliedes wird Walther von Reimer u. a. ' 
übertrofTen und die höfische Erzählung wäre noch ganz unver- 
treten. Indessen man wird sich bescheiden müssen: kaum dür- 
fen mehr als die deutschen Stunden eines Jahrgangs, etwa der 
Obersecunda oder Unterprima (nach süddeutscher Bezeichnung 
Oberquinta und Untersexta) für das mhd. in Anspruch genom- 
men werden. Auch wird ein tüchtiger Lehrer, indem er die 
altdeutsche Literaturgeschichte mit zwei der bedeutendsten 
Denkmäler in lebendige Verbindung bringt, durch Schilderungen 
und Proben der anderen jenem Mangel abzuhelfen und den 
weiterstrebenden Schüler auf die richtigen Hil&mittel zum 
Privatstudium hinzuweisen verstehn. 

Schlielslich kann ich den Wunsch nicht unterdrücken, dafs 
für die Schule sowie für alle diejenigen, welche Walther ohne 
Rücksicht auf die Kritik der Ueberlieferung lesen wollen, ein 
Abdruck des Lachmanuschen Textes ähnlich der vierten Aus- 
gabe der Nibelungen, zugleich aber in einer nach Inhalt und 
Zeitfolge bestimmten Ordnung der Gedichte yeranstaltet wer- 
den möge. 

Heidelberg, 5. Mai 1867. 

[Der im vorstehenden ausgesprochene Wunsch wird durch ' 
die Ausgabe Walthers von W. Wilmanns erledigt, welche soeben 
im Verlage der Waisenhaushuchhandlung in Haüe mcfaeint. ' 

Freiburg i. B., 5. Mai 1869.] \ 

[In der sechsten Auflage bat die Grammatik einige Zusätze, 
meist nach den Vorschlagen von Pirof. Schmitt-Blanc in Frei- i 
bürg i. Br. erhalten; das Wörterbuch ist auf den Laurin ausge- ' 

dehnt worden, der in MülIenhofTs zierlicher Ausgabe (Berlin 1874) 
sich vortrefnich zur Schullecture eignet. 
Prag, 25. October 1874.] 

Ernst ]|[artin. ' 
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Lautlehre* 



$ 1. Vocale. Kurze o, e, e, o, tf» ii, 

Lange ä, ^, I, o», 4 

Diphthonge et, tu, te, 01/, Jti, «lo, üe. 
€ wird gewöhnlich nicht anders als e geschrieben. Die Aus- 
sprache des III war wol = iü; da dieser Laut jedoch schwierig 
ist, so spricht man es meist als langes ü aas. öu wird zuweilen 
auch eu geschrieben : vrende. 

Neuhochdeutsch (nhd.) ist meistens geworden: t — ei, 
^ — au; fio — u, As — ü\ nt — eu (du), ou — au, äu — en 
(äu). Vergleiche whi, Jkito, mmt, mMe, futh, huftn, nfifude, 
ie sprechen wir nicht mehr als Diphthongen (i mit nachklingen- 
dem e) aus, sondern als langes i : z.B. in bieten. Ueberdies hat 
das nhd. die Quantität der mhtelhochdeutsohen (mhd.) Vocale 
verändert. Mit Ausnahme einiger einsilbiger Wörter (an in bin 
hin ab ob mit weg) sind im nhd. die Vocale der Stammsilben 
entweder lang geworden oder sie haben Position erhalten durch 
Verdoppelung der folgenden€k>nsoBanten,?gl.«a<sr nemeii lij^eii, 
rittn. Andererseits sind vor positionwirkenden Consonanten die 
Stammvocale verkürzt worden in räche lä^en. Hier ist also be- 
sonders zu beachten, dass im mhd. die Aussprache sich an die 
Schrift anschliefsen muss. 

§ 2. Einige mhd. Vocale sind aus anderen durch Einwir- 
kung der ursprünglich in der nächstfolgenden Silbe stehenden 
Vocale entstanden. 

1. Durch Brechung, die ein ursp. folgendes a bewirkte, 
ward e aus i, 0 aus 11, ie aus tu. So in gehen (Inf.) ursp. giban, 
▼ergl. er ^bt; gthoten^ ursp. gainuan; bieten^ nrsp. bhuam^ Tergl. 
er bhaet. Die Brechung wird aufgehalten, wenn auf t* oder u em 
doppeltes oder mit einem andern Consonanten verbundenes m oder 



n folgt; daher steht sminmen twindm, gesummmm gewmden 
neben helfen, geholfen. Auch das Participium Praeteriti der 

IV. Conj. wird nicht gebrochen: gestigen s. § 9. 

2. durch U miaut, den einursp. folgendes t bewirkte, ward 
a — e« o^ö, u — ü; d — Wy d — 4 — m; au — itu,. 
uo — üe. Beisp. gast — geste (ursp. gastt), mohte — möhte 
(Conjunctiv ursp. mohti), tür (turi), vxmen (wänian), hcßren 
(hMm)f brut Plur. hrüae {hriUi), laup — löuber (lau^ir), tmoj 
— vüe^e (wiojj). 

Rück umla u t (1. h. Herstelhing des ursprünglichen Vocals 
tritt ein in denFormen, in denen ursprünghch das i ausgestofsen 
wurde: nmim — wdnde^ härm — hörte % 13). 

§ 3. Da auch 4 und 6 nur anstatt et und öu eingetreten 
sind, und zwar e vor hr w (vgl. mer meist und § 10), 6 vor l r \ 
h$n oder Dental (16$ (dt», t6t neben tOwom sterben), so lassen 
sich die 22 Yocale des mhd. auf folgende 10 znrfickf Ohren : 
a (e) ä (cb) uo (üe) 

i (e) i ei (e) 

u (ü} 0, (f) iu (ie) ü (in) im (öu\ d, (b). ^ 
Aber selbst diese drei Reihen entwidceln sich aus je einem der J 

drei Grundvocale a, i, m; wovon uo; ?, ei; iu (w), ou Stei- 
gerungen sind, die in der starken Conjugalion und in der Wort- 
bildung die veränderte Bedeutung des Stammes bezeichnen. Vgl. 
§ 9 und för die Wortbildung die Beispiele grap gntöbe, bij r 
hi^en erbei^en, lOge liuge lougene. Die a reihe mit dem Gliede d 
ist noch durch zwei Schwächungen t und ti erweitert worden: 
har häre hir gehurty bim bant bmt 

§ 4. Die Flexionsendungen sowie die meisten Ableitungssuf- • 
fixe zeigen ein schwaches e, an dessen Stelle früher volle Vocale 
gestanden haben: geben althochdeutsch gebm^ schcmer — scdndrOr 
emestüche . — ermuUkho. Nur ausnahmsweise haben einzelne 
Flexionssilben den vollen Vocal behalten, s. §§ 12. 20. Dies 
schwache e hat jedoch zwei Stufen: nach langer Stammsilbe^ 
d. h. einer solchen, deren Vocal lang ist oder vor mehreren 
Consonanten steht, ist das e in der nächsten Silbe nur tonloSr 
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nach kurz» Stammsilbe ist es stumm, wird fast gar nicht aus- 
gesprochen ; ein auf stummes e folgendes s ist tonlos, ein auf 

tonloses e folgendes ist stumm, heiter hat also in der zweiten 
Silbe, ein tonloses, edel ein stummes e; tritt die Dativenduug 
-eme an, so wird das erste Wort heüereme ausgesprochen wer- 
den als heiterme, das zweite edeleme als edlem. Ein stummes e 
nach Liquidis wird meist gar nicht geschrieben: m&l, müln 
anstatt mOto, miüen. 

§ 5. Gonsonanten. 

Liquidae : /, wi, n, r 

Spirantes, weiche : h, j, s, w 

harte [= goth. MutaeJ: / (t>), ch, 3 

Mutae : b,p; g, k (c) ; dy t ■ 
Jf^'tjfl^ Verbindungen von Muta und Spirans: phj z; qu. 
Zwri Spiranten sind zu einem neuen Laute verschmolzen in sch. 
Nach kurzem Yocal werden p f k % ^ gewöhnlich Terdoppelt, 
wobei ck = kk, tz = zz gilt. Vom nhd. weicht der mhd. Con- 
sonantismus nur in wenigen Fällen ab. Verschiedenheiten, die 
nur die Schreibwei sen betreflen, sind : vor Vocalen wird fast im- 
mer v geschrieben, nicht f: odtden, eeiUen; fh an der Stelle 
unseres pf: phatU; c tritt im Auslaut statt unseres k ein: tranc, 
im Anlaut seltener: criuze. 5 hat den Laut unseres ss (sz): grö^; 
zuweilen wird nhd. auch s dafür geschrieben : dag^ ü^. In den 
Handschriften und deshalb auch in einigen Ausgaben wird 5 nicht 
von z unterschieden ; dann ist die Regel zu beobachten : im An- 
laut und hinter Inr steht nur z: zU^ höh cranz herxe; sonst 
erschdnt % nur hinter kurzen Yocalen und daher, abgesehen 
vom Auslaut (§ 6) stets doppelt: sitzen. Dagegen hat sich im 
nhd. die Aussprache geändert: bei tig, in weichem wir das g 
z. B. in Umge nidit neben dem nasalen n hören lassen, während 
dies im mhd. dbenso geschieht wie im lateinischen iMgus. 
h wird mhd. vor t und s und nach r und l wie c/t ausgesprochen : 
mht fuhs durh bevelhen; es wird niemals wie in nhd. Schrei- 
bung als Ddmungszeichen hinter Yocalen und nach f gesetzt: 
wdn, küelen. 
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In Lachmanns Ausgabe der Nib. Mi sind einige orthogra* 
phisclieEigendiAiDlichkeiten derHandadurift beibehalten: satehl 

zuweilen für tz z. B. sizen; k, feÄ, ckh für ck: wekeuj rekhe, twi- 
gelückhe; sc für sch: sceidm; v nach z oder t (ür w: zvei, tvanc; 
3fars3: dejar;!» för 4a: M«. InLacbaanna WaHheriatcföra; 
Y<Nr f beäMhaiten in etkel; ggfUardt und ir in rügge, Unggen. 

§6. Im Au »Tau t wird 1) Doppekonaonant einfach ge- 
sdirieben: sehif {ichiffe$), ithas (Schatzes)^ aoc {$ackes), ras 
(rams), noim (ato^ntmeii) n. a. 

2) Media in Tenuis verwandelt: gap (gäben), tac (tages)^ 
rat (reder)', ferner v zu f: hof (hoves); h znch: sach {sähen). 

3) w abgeworfen : ntai (ntinoes), |nw* (garwes). 

In Lachmanna Nib. Ndt ist bisweilen aualaotend 4 fOr eft 
geschrieben : noh; ck oder k für c: lack, genuok. Im Reime steht 
vereinzelt ch für c: werch; n für m: gezan, frvn. 

§ 7. Im Anlaut wand^ aich j wof i za g in jaftai, tdb 
^t%6; zuweilen wird der Silbe er- ein d vorgeschlagen: derleande* 
Nach einem ch am Ende des vorhergehenden Wortes kann d zu 
I werden: sieh taete (dode). 

Im Inlaut wird manchmal b mp vor I: hapt, gelopt. Ton- 
oses e zwischen zwei gleichen Consonanten fallt oft mit einem 
derselben aus : bietet wird biet^ dunende — dt'ande, laugenen — 
hugen; so wird auch^ettoidsiiemzuieftiMidemzuaammengezogen, 
«iliieme su mime. — Durch GonsonantcmusfaH und Zusammen- 
ziehung der Vocale entsteht häufig ei aus age: meit, geseit; aus 
tge: ^eui» leite; aus ade: reite; ä aus ade: $chdt\ i aus Üf, 
aus : jrtaf. 

Conjugation. 
§ 8. Als Zeitformen erscheinen nur ein Praesens mit Indi- 
cativ» Coiyun^T, bnperathr, JnfinitiY und Participinm und ein 
Praeteritum mit Ind. €onj. Fwt Die dbrigen werden durch 
Zusammensetzung mit den Hilfsverben ausgedrückt: das Futu- 
rum gewöhnlich durch den Infinitiv mit wü oder sol, das Perf. 
und Piuaquanqierfectum durch daa Part.Praet. mit käm und hete ; 
das Passivum durch das Part. Praet mit wäräe^ im Praet mit 
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hin. lieber ein Fut. exact. und ein Plusquamperf. gebildet durch 
ein dem Praes. oder Praet. Yorgesetztes s. das Wörterbuch* 

Die Endungen sind dieselben wie im nhd. Doch hat die 
3. Plur. Ind. Praes. -enl; das Part. Praes. endigt, wenn es un- 
flectiert ist» auf -ende (alterthümiich --unde) ; der Inf. ist dedi- 
nierbar: -entleih -ams. In der starken Conjugation hat femer 
die 2. Sing. Imper. nie -e: $mm; die 2. Sing. Ind. Praet. endigt 
auf -e: dü gcBbe, Im Part. Praet. entbehren der Vorsetzsilbe ge-: 
brdht; Iromeii, lä^^ vmiden, worden (kü$$et K 526). 

Zaweilen findet sich in der 2, Sing. $ anstatt st: nimei, 
ladetes. Die 2. Plur. endigt zuweilen auf nt: hrdchent. In der 
invertierten 1. Plur. wird oft n und selbst en abgeworfen: büe 
wir, ged€BlU tosr. Das m des Part Praes. Mt nach I und n xa- 
weilen aas: helde (ffir hdmde) spilde smMfe. 

§ 9. Die starke Conjugation wird durch Ablaut d. h. Ver- 
änderung des Wurzelvocals abgewandelt. Der 1) Vocai steht im 
PraesMis, der 2) in der 1. und 3. Sing. Ind. Praet« der 3) in 
der 2. Sing, und im Plur. Ind. sowie im Conj. Praet., der 4) im 
Part. Praet Doch wird der 1) von der I — III und V Conj. immer 
gebrochen, auiser im Sing. Ind. und Imper. ; von der VI und VJI 
dagegen in der 2. und 3. Sing Ind. umgelautet; der 3) wird Ton 
der I — HI und V, VI in der 2. Siii^\ und im Conj. Praet. umge- 
lautet; der 4) wird von der I--III und der V gebrochen. 
It<e), o, 4iw\ €:$ib€ gebm gap gdbm gmhe gegebm 
IIt;(e), a, d(<B) otnim nemm nam ndmm ncme gm&mm 

III i (e), o, M (u) o: wirfe werfen warf wurfen würfe geworfen 

IV i, et, t; t: rite rite» reit riten rite gerüen 
ym(ie\e^ u{ü) o: pUitgevUegenvIwevliiige^ 

VI a (e), HO, uo(üe) a: trage tregest truoeime^trüege getragen 



VII a (e) 
ä{ß) 
ei 

d(€B) 

eu 

m 



te, te . 



a: volle vellest viel vielen viele geviUlen 
d: sldfe skefest slief sUefen sliefe gesldfen 
eiihei^ke^^hiei hiesßnkiesß gekeigen 
ö: stö^e stoB^eststie^ stiegen stiege gest^en 
ouiloufeloufest lief liefen liefe geloufen 
uo:n»ofentQfearief riefen riefe germfen 
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Beispiel: 

Pra68.Ind. gibe gibest gibt gebm gebet gebent; Imp. g^ gebet 
Gonj. gehe gebest gebe geben gebet geben; Inf. gelben^ 

Part, gebende 

Praetlnd. gap gcßbe gap gäben gäbet gäben; F^. gegeben 
Gonj. geebe gmbest geebe geeben gMet gäben. 
§ 10. Der DoppelcotMonaiit des Praes. wird fiberaD, wo im 
Praet. lange Stammvocale eintreten, vereinfacht: ?33e 05 ä^en 
(1) triffe traf träfen (11) spanne ^pwn spienen (VII). In der I 
können die Yerba mit s als Stammesanslant dies hinter dem 3) 
und 4) Ablautsvocal in r verwandeln: nise nas ndren genem 
(öfter genesen). Unter den Verben der 11 bat qmmen folgendes 
a veriio angenommen: hm {k<m)f kvmen {kamen)^ kam (Ärom), 
kämen (körnen), kerne (kerne), kernen. In III tritt nach § 2 keine 
Brechung ein, wenn auf den Stammvocal ein m oder n doppelt 
oder mit einem andern Cousonanten verbunden folgt: swimmen 
geemmmen^vindengeounden. ZuweilenunterbleibtauchderUm- 
1 aut im €on j. Praet : würbe, tmnde. In der 1 • und 3. Sing. Ind. Praet. 
haben nach § 3 dieVerba der IV mit /i hinter dem 2 anstatt et — e: 
sslAe — zieh (schrien hat schrei und sehre); die von der V mit h, a, 
5, t hinter tu haben anstatt ou — d: binte — b&t. Femer wird 
in IV und V gemäfs § 5 nach kurzem Stammvocal 3 oder /"ver- 
doppelt: giu^e — gu7;^en gü^^e gegov^^en; grife — griffen griffe 
gegriffen; a zu r verwandeit : verUuse verUk — verittren verHüre 
verloren; hzu g: «iuhe %öeh — zugen «üge gezogen, Uhe lieh 
geligen (doch fliuhe, flüch ßnJien flühe geflohen); d zu t: mide 
sneü sniten gesniten. In VI wird im Praet h zng (c) verwan- 
delt: slahe — dme sluogen aiOf^ gesU^en, hamen der VII 'an- 
gehörig hat im Praet. : hm hiutoen, 

§ 11. I — III haben zum Stammvocal a mit der Steigerung 
4 und den Schwächungen i, u; die IV t mit den Steigerungen 
i und et*; die V u mit tu (oder : sikfe, sitge) und ou ; die VI a 
mit der Steigerung no. Die VII hat nicht eigentlich Ablaut, son- 
dern das ie des Praeteritum ist nach Wegfall des Stammvocals 
aus dem Vocal einer im Gothischen nodi vorhandenen Redupli- 
catlonasilbe entstanden: aus AntkoM, stie^ aus siaiktaHL 
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In 1 folgt auf den Stammvocal b, g, h, $, U 5; in 11 Liquida 
oder /f, dir, dk, «G^ st, At, kt; in Iii Liquida dofipelt oder mit 

einem anderen Consonanten verbunden. Vergleiche aufser den 
obigen Beispielen: lise, sihe; triffe, vilUe; bevHhe, hüfe. In VI 
steht a vor einfacher Muta oder Liquida oder ich: tar, umeke; 
in VII vor doppelter Liquida oder Liq. mit einem andern Con- 
sonanten verbunden: spanne, halte, 

§ 12. Die schwache Coi\jugation bildet wie im nhd. das 
Praeteritum durch angehftngtes te, das Part. Praet durch t, te 
ist, wie dasGothische seigt, ursp. das Praeteritum desYerhs thun, 
so dafs ich löne-te wörtlich durch „ich lohnen that" wieder- 
gegehen werden liann. Diese Zusammensetzung! welche dem 
Ablaut gegenftber etwas unselbständiges, umschreibendes hat, 
hat der Conjiigation den Namen der schwachen eingetragen. 
Alle ihr angehörigen Verba sind nicht ursprünglich, sondern ab- 
geleitet, 2. ß. brennen „brennen machen'' von drnme» „bren- 
nen**. Ursprfinglich stand zwischen Stamm und Endung ein 
voller Vocal (ö, e; i), welcher mhd. nach § 4 regelmäfsig zu un- 
betontem € geworden ist; nur zuweilen erscheint d im Paf t. 
Praet: gewamst Nach kurzer Stammsilbe fallt das e vor te, 
t gewöhnlich aus: lohte gelobt, wunderte geunmdert (dann wird 
te nach Liquidis häuHg zu de : wäfende) ; nach langer bleibt das 
e: salbete^ geeMet, 

Beisp. 

l&ne Idnest lönet Ionen tönet lonent; Irap. löne, lönet 
Une lönest lö7ie lönen lönet /dnen; Inf Jonen; Part JdtMnde 
l&nete Uhuteet l^te l^neien Idnetet lönetm; Part geMnet 
Conj« Praet wie Ind. 

§ 13. Die sehr zahlreichen Verba schwacher Conjugation, 
welche ursp. ein t vor der £ndung hatten, haben, wenn es mög- 
lich war, Umlaut angenommen: lege legte gekjt; Uutere Uuterte 
gelhtiert. Diejenigen, deren Stamm aus einer einzigen langen 
Silbe besteht, haben im Fraet. und Part. Praet. zwar auch die 
Formen mit e vor te und t: brennete gebrminet, stossen jedoch 
häufiger e aus und nehmen, wenn dies möglich ist, Rück* 
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umlaiit an: wome — wände gwfdni^ rüem — rwmte geruomi ; 
aber weine — weinte. Dabei wird vor t Doppelconsonant verein- 
facht: fülle — fulte gefuü, brenne — brante gehrant; g geht 
in c fiber, ck in h: püege — tmoet« getmoctt decke — dahte 
gedäkt; t oder d wird ausgestofsen: vriete — prüte gevrist, kündß ' 

— kunte gekunt; ebenso w oder gerwe — garte gegart, wCBje 

— wdte gewät; bei diesen letzten kann der Umlaut auch bleiben: 
dHhnoe drMe gedrömt; wmte, dreete. Zu den langsilbigen Yer^ 
ben gehen aueb einige kuriesilbige über, indem sie den Endcon- 
sonanten des Stammes verdoppeln und dann Rückumlaut an- 
nehmen können: neben zdn auch zeUen, daher %eUe und »aUe. 

f 14. Anomale. 1) DaaVerbnm substantivnm entnimmt 
seine Formen drei verschiedenen Stämmen: hin bist ist sin sit 
(vereinzelt btrt) sint. H »ist si usw. daneben leese wemt usw. 
Imp. laia iMser (sil); weeen {M); weiende; wob wmre was wären 
usw. witre usw. gewesen. 

2} Praeleritopraesentia d. h. Verba, deren Praes. ein ur- 
sprüngliches Praet ist, jedoch in der 2. Sing. Ind. t oder nach 
n und r st annimmt Ihr Praeteritum bflden sie schwach. 

Die 1 Ablautreihe, aber unregelmässig, befolgt mac kann 
mahtf mugen imegen); muge (nmge, mege); mohte (mähte); 
nMUe (mekte); mugen 
die II söl sott, suln (sAfoi sün) ; sül; soUe (solde); Conj. ebenso; stell» 
die III gan gönne ganst gan gunnen gnnnet gunnen; Inf. gtmmn 
Coiy. günne günnest usw. Praet gunde {gende); Conj. Praet 
(fände (gände); Part. Praet gegunnen und ^e^irnne^. 

Danach erban missgönne. Durch eine falsche Ableitung 
hierhergezogen hat das Yerbum beginnen neben dem Praet 
began auch begunde erhalten. 

kan weifs kanst^ kumien; künine; hmde {kende); künde 
{könde); Inf. kunnen^ • 
tar wage tarst, turren; türre; tarste; törste {torste); tnrren 
darf habe nöthig darft, dmrfen ; dürfe; dürfte ; dörfte; dürfen 
die IT 10015 weist, wi^ijen; wi^y; wiste {weste^ wesse); Conj.ebmi- 
so ; wi^ßen; gewi^^en 
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die V roue tauge, 2. Sing.?, tugm(tügm); tahie; töhie; titgm 
die VI mHOj muoa, müe^en; müejiB; nwo^e (mifOM); mAesfe 

{müese) ; müe^en. 

3) Aebnliche Bil4uiigt iiimücli einen ursp. Ck>iy. Praet als 
Ind. Praes. hat uküen: kh idü, wil (w^), wir wdXm (wdn) 
usw. welk {wolle); wolle {wolde); Conj. ebenso. 

4) tuoti tuost tuot tuoH tuot tuont; Imp. tuo tuot 
tuo tuost mo moii lnol tiwm; mon; twmde 

Jirf > Ute, dA UBt€, wir tätm usw. tmte; get4n, 

5) stän {stm) stdst stdt stdn sidt stänt; Imp. stant stät 
Sfftd (sU) UäM Od Udii stdt stdn; stdn ; stdnde 

thMml; aftaide ; geständen und geetdn. 
Kenso im Piaes. gdn; Imp. g<mc; Praet. gienc {gie); ge^ 
gangen und gegdn, 

6) haben contrahiert: kän häst luUhtk^hdt lupU, Coiy. habe; 
Part, habende; Praet Ad(e ft^e Aete, d4 hatte, wir hdten hiten 
heten; Conj. hcete hete hete; gehabet. In der Bedeutung ^halten' 
ist haben regelmässig schwach. 

7) Id^^n wird ebenso contrahiert im Ind. Sing. Idn Idst Idt, 
Plur. Idn Idt Idnt^ im Int Un und im Part Praet Idn; Praet 
itcj (lie). 

vdhen ixüd hohen conlrahieren zuweilen den Inf.: vdn 
hdn; Praet viene (vie), hienc (hie); Part gevangen, gehangen. 

9) Mten, ligen, süssen und heben, ewem bilden das Praes. 
schwach, das Praet. nebst Part, theils nach der I starken : bat, 
g^eten; lae^ gelegen ^ saj, gesehen; theils nach der VI: huop, 
gehaben; ewnor^ geswom (seltener, aber regelredtter geswam). 

10) bringen, denken, dunken haben im Praet. brdhte, ddhtei 
dühte; Conj. brachte, dcehtey diuhte; Part, brdht, geddht^ gedüht, 

würken und türhten nehmen im Praet o an: warhtey ge^ 
warbt; oorJ^e, geoarht. 

Declination. Substantive. 

fi 15. Starke Ded. Masc I Sing. Nom« u« Accus. — (e), 
Gen. es, Dat e ; Plur. N. A. e, G. e, Dat en: 
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tac iages tage loc, tage tage tagen tage; 

jegere jegeres jegere jegere, jegere jegere jegeren jegere* 

II Sing, ebenso wie 1; Plur. mit Umlaut: 
gast gastes gaste gastj geste geste gesten ge$te, 
N eutr. Sing, wie !»•; Plur. e, en, — . Zuweilen tritt im 
Plur. umlautwirkendes er zwischen Stamm und Endung. 
wort Wortes worte wort, wort worte worten wort; 
rat rades rade rat, reder redere rederen reder. 

Fem. I Sing, durcfagingig e; Plur. G. und D. en: 
gäbe gäbe gäbe gäbe, gäbe gäben gdbm g^, 

II Sing, obne Endungen; doch haben D. und G. auch e, vor 
welchem, wenn es möglich ist» Umlaut eintritt Plur. umlautend 
mit e, Dat. en: 

zit zU {zite) zit {zite) zit, zite «ite ziten zite; 
kraft kraft {krefte) kraft (krefte) kraft, krefte krefte kreften 
krefte. 

Auch ohne Umlaut vor den Endungen mit e erscheinen 
naht (G. Sing, der nahte, D. PI. den nahten) und hant. 

$ 16. Schwache Deel. Alle Genera haben ]N. Sing, e, 
sonst in allen Casus en; A. Sg. n. e wie N.: 

herre herren herren herren, herren herren Herren Herren ; 
frouwe frmwen frouwen frouwen, frouweu frouwen frouwen 
freuwen; 

hertse herzen herzen herze, herzen herzen herzen herzen, 

§ 17. Anomala. 1) vater, bruoder, muoter, tohter, swester 
sind unveränderlich, au£ser dais sie im D. PI. n annehmen, und 
dafs vater im Plur. meist umlautet: t^eler. 2) man bldbt unflec- 
tiert oder bildet G. nmnnes, D. manne, Plur. manne, D. mannen. 
3) Neben künegmne erscheint auch das unflectierte künegin, 

§ 18. Eigennamen flectieren theils stark, theils schwach 
nach den obigen Paradigmen. Die starken Afasculin& hzh&i im 
D. und A. e oder en oder auch gar keine Flexion: Sifrit Sifride 
Sifriden; die starken Feminina haben im A. auch e : Kriemhilt 
Krkmhäde, und in allen Casus obl. auch schwache oder flexions* 
lose Form: Krieaüdlt Kriemhüden* 
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Adjectiva. 

§ 19. Alle flectieren stark und schwach (schwach hinter 
dem Artikel); hauüg sind sie auch als Attribut flexionslos. Die 
st DediaaUon weicht Yom nlid. nur ab im Sing, fem, nnd 
N. und A. Plur. nentr. anf und im N. A. Sing. n. auf 05. 

Beisp. alter altes altem alten, alte alter alten alte 
(ütiu alter alter alte, alte alter alten alte 
aües altes altm oZfej, ahm alter €tlm aüiu. 

Zuweflen erscheint im D. S. m. und n. die volle Endung 
eme, im G. Sing. f. und Plur, ere: röteme, iuwerre (ausnitwrer«). 
Dabei ist besonders bei melu'siibigen tonloses und stummes e zu 
unterscheiden : mkM groDi hat im D.Sipg. m. und n. mickelme, 
imG.D.Sing.f.undG.Plur. miehelre; ehen dagegen ehenem.ehejMt, 

Die schwache Deel, ist gleich der der Substantiva; das nhd. 
stimmt damit überein, aufser im A. Sing, f., welcher mhd. en 
hat: äit sctoneit maget, 

§ 20. Der Coniparativ wird durch angehängtes er gebil- 
det, der Superlativ durch es^* edeler, edeUst; mkhder, michelest, 
£inige Adjectiva nehmen in der Comparatiea auch Umlaut an: 
äH — elter, elteü neben aUeet; State stxrk^ Zuweilen 
scheinen ini Superlativ die allerthfimlichen Endungen öst: vor- 
deröst, und die umlaut wirkende ist: grm'^ist. 

i 21. Adverbia werden von Adjectiven abgeleitet durch 
Anhang ung theils von e: starc — starke, wofür bei den Adjec- 
tiven auf e Rückundaut eintritt: veste — vaste^ süicme — schme\ 
theils von HehSj Uch: trüreeUehe, süe^lich. 

i 22. Zahlwörter, e^ier einiu edie^, als Attribut im 
N. Sing, unflectiert; zxcene zwo zwei, zvoeier, zwein; dri n. drin, 
drier, drien (driii); viere vieriu. Ebenso flectieren auch vUnf, 
sehSf s&^en^ aM, niun, sefte», em^t/, saoelef, . . xwemxic {zwenam)^ 
dritte. Neben hundert erscheint auch himt. 

Ovd'\m\h: erst; ander ; die, anderen werden durch ange- 
hängtes te^ nach Liquidis de gebil(|et; drite, Vierde usw. 

Pronomina. 

,§ 23. Persönliche. I Person: ick nUn mir mich, wir 
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unser uns uns (alterthümlich unsich). II du {du duo) din dir dkhf 
ir iuwer iu iuelL 

Das Pron. der III Person liat im G. SiDg. Mn: äeh ist nur 

A. Sing, und Plur. ; für deu D. werden die Formeu entlehnt von 

dem geschlechtigen : 
m* er sfii im in, | 

f. sie (siu H $i) ir ir ste (si), | Plur. sns (st) ir in sie (5t). 

«5 («3) sin (es) im ej, ) 

Die Possessiva sind mm, din, sin; unser, tutoer; £ür das der 
IU Sg. f. und Plur. wird der G. ir gebraucht; selten erscheint 
dieser auch flectiert : iren, 

§24, Demonstrativum und Relativ um, auch be- 
stimmter Artikel ist 

der diu daj, des f. iter, dm f. ier, den dü da$; der Instru^ 
mentalis ni. und n. r/n/ erscheint nur mit Praepositionen ver- 
bunden : Sit diu. Plur. die n. diu, der, den (dien), die n. diu. 

Das Demonstrativum dirre (diser) disiu dix (dtlse) hat auch 
im G. und D. Sing. f. und G. Plur. darre» 

Das Inier rogativum flectiert toer wa^y wes, wem, tcen 
11743; I^tr. tom. Aus sö wer zusammengesetzt ist swer swa^ 
wer, was auch immer, weder welcher von beiden, weih (toeQ 
was für ein sind adjectivisch. 



Grundzüge der rahd. Verskunst. 
§ 25. Die iiihd. Yerskunst beruht aiit der Betonung 
der einzelnen Silben innerhalb eines jeden Wortes. In je- 
dem Worte wird die erste (die Stammsilbe in einfachen Wör- 
tern, die Stammsilbe des ersten Tlieiles in zusammengesetzten) 
besonders stark betont, sie hat den üochton. In einigen abge- 
leiteten Wörtern und in allen Zusammensetzungen konmit zur 
Stammsilbe noch eine oder mehrere Silben mit vollem Tocal; 
diese Silben werden etwas schwächer betont, baben den Tiefton. 
VgL vitchwre kOn^iinne, maiüieh degenheit^ kümaiAe marcgrä- 
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vinne. Andere Ableitungssilben und fast alle Flexionssilben 
haben schwaches das entweder tonlos ist oder stUBin (| 4). 

Von der Regel, dass die erste Silbe den Hochton trägt, sind 
ausgenommen 

1) die Zusammensetzungen mit den untrennbaren Praeposi- 
tionen U (m) trver 9$ xer (se)» wekbe stomtlick sehwa- 
ches e haben. Vgl. hestdn entsagen erkant verge^^en gelouhe 
«enniien. Die drei ersten Praepositiouen haben jedoch in alten 
Zusaaunensetsung^ mit JNominibus den vollen Vocal und damit 
dea EkN^ton bewahrt: mUvane neben m^^Uäm, wrhup neben 
erloubeUj biderbe, 

2) Verba, die mit den Praeposilionen über under durch 
mmbe loidm' §$gm hmder untrennbar susammengesetzt sind, 
während die mit denselben zusammengesetzten Nomina die erste 
Silbe betonen: ünderscheiden ( bezeichnet den Tiefton der ersten 
Sübe) neben tmderscheü, überwinden neben übermuoL 

3) Ebenso die mit «itiiie und voU^ zosammeng^setzten 
Verba udssetuon Volbringen neben den Substantiyen missetdt 
volleist. 

4) Schwanken findet Statt bei den Zusammensetzungen mit 
al und im: ahd und dM, inurhtwe und wUrimoe, 

§ 26. Der mhd. Vers hestelit aus einer gewissen Anzahl 
von Hebungen d. h. höher betonten Silben, zwischen welchen 
je eine Senkung d. h. minderbetonte Silbe stehen, aber auch 
fehlen kann. Dd w^elfis in NOerUnien ist metrisch ^«ch «fto 
dem gaste. In den gesungenen (ledicliten fehlt die Senkung nur 
äaCserst selten, so dass der Versbau dem nbd», in welchem He- 
baiig und Senkung regelmätkig abwediseln, sehr ähnlich ist« 
Ifit Ausnahme des Tageliedes (88, 9) fehlt bei Walther die Sen- 
kung nur innerhalb zusammengesetzter Wörter, in welchen zwei 
Silben mit vollem Vocal zusammenstoJGien: Umtgräve^ herzeickm. 

Zur Hebung taugt 1) jede ^iXbe mit Hochton, 2) jede Silbe 
mit Tiefton bilterlichen küiiiginne, 3) eine Silbe mit toulusom 
(nicht mit stummem e), jedoch nur entweder als letzte Hebung 
der X^ibelungenzeile Üütin, Bi^mi^ oder wema wenigstens 6ine 

X»rtin, mha. Or. 7. AoS. 2 
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Silbe mit schwachem e folgt. Gehört diese Silbe demselben 
Worte an wie die tonlose Hebung, so mufs entweder hinter dem 
tonlosen Vocal der Hebung eine Doppelconsonanz stehn: trü- 
rinde, oder hinter dem stummen c ein n: michelen\ nicht regel- 
recht ist trürilfif mkh^. Gehört die Silbe mit schwachem e 
dem nächsten Worte an, so mafs ein Clonsonant die bi^iden e 
trennen; sanfte gemuotj werden erkant; nicht erlaubt ist schaniele 
erclanc. 

Selten und nur in den lyrischen Gedichten ersdieint neben 
dem gewöhnlichen Tersfufs eine Art von dactylisehem^ in welehemr 

auf eine Hebung zwei Senkungen folgen : Ich sach hie vör eles- 
toeniie dm täc. 

§ 27. Die Hebung darf nie weniger Wortton haben 

als die folgende Senkung. Man lese also nicht Hagene von Tro- 
nege, sondern Hagene v6n Tronege, nicht strühU daj man, son- 
dern siruhte dd3 man. 

Dagegen hat die Hebung zuweilen weniger Wortton als die 
vorangehende Senkung, indem eine Silbe mit Tiefton über eine 
lauge mit Hochton erhoben wird: mit drinnge^ der barmünge 
unpringB (W. 7, 36). Besonders geschieht dies in ISamen: 
Gun^im, Reimdr; hier audi wenn die erste Silbe kurz ist Ät- 
lippes (W. 19, 7 u. ö.)- So wird zuweilen auch eine Silbe nüt 
Tiefton über eine Yorangehende mit Tiefton gehoben: ibi^ 
flrc^ehm, hdckmUgm, mdregrdöin, ^msAmie (W. 85, 24), sogar 
eine mit tonlosem e: jüncherrm für (W. 80, 24). (s. auch § 29.) 

§ 28. Hebung und Senkung sollen einsilbig sein. Doch 
kann ein stummes e hinter dner kurzen 4>etonten Silbe in der 
Hebung verschliffen werden und ebenso ein stummes e hinter 
einem tonlosen e in der Senkung. Also Wörter wie site sagen 
künec gibest können Hebung sein, und in wackele grimmeger trü- 
retm können die beiden letzten Silben die Senkung ausmadien ; 
ebenso die letzte des vorangehenden und die erste des folgenden 
Wortes in künde gevölgen, sele genas ; ddnne der tot. 

Die Durchführung dieser Einsilbigkeit der Hebungen und 
Senkungen erleichtern einige grammatische Freiheiten, durch 
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weiche schwache ja sagar volle Yocale und bei eiaigen Form- 
wMern auch CoDsoaanteii weggeschallt werden. 

1) SynaloepIieoderVerschniehung. Sie tritt ein, wenn auf 

eins der Wörter da jd wd swd bi sl dö so da nu ein Wort folgt, 
das in der ersten Silbe ein schwaches e bat Die vollen Yocale 
dieser Wörter variieren dabei ihre Länge : da emsuriieheii. Mehr 
Beispiele 6. bei der Inciination (5) und bei dem Auftacte ($ 29). 

2) Elision. Ein schwaches e im Auslaut wird von voca- 
üflchem Anlaut des folgenden Wortes verscblungen: drU i$t, 
fwehe kk; steht das folgende Wort in der Hebung, so wird das 
elidierte e gar nicht geschrieben; dn edeler, sag ich; aufser in 
(Ireisübigen Wörtern: walkere wide, Menne ungeymme. Vor der 
flebung wird übrigens auch Hiatus geduldet: Fröuwt, finde 
Wide stiofie (N. 2027, 4). 

3) Apokope, Abwerfen des schwachen e im Auslaut vor 
consonanliscbem Anlaut des lolgendea Wortes : mu ndhgebüren^ 
^ hont (Acc); €19» sc^otoi; än n^ntHf vmb dttj; von hA$ der, 
ü's Oiterrieh LiupoU ; wttr mity hört dä. Ein Consonant fallt mit 
diesem e weg in der invertierten L Plun (§ 8) und in den Cou- 
junctionen oder^ aber: od, a6. 

4) Synkope, Auswerfen eines schwachen e zwisch^ zwei 
Consonanten: spiicht, dunct; dienst; sins, ein«, emj; von zwei 
gleichen Consonanten fällt der eioe mit dem e weg (§ 7). JNa- 
mentlich tritt Synkope des e in der letzten Silbe ein^ wenn das 
folgende Wort vocalisch anlautet: ^ ai; emr in; kUenr md. 
Auch das schwache e der ersten Silbe (§ 25, 1) wird synkopiert, 
nicht blos vor Vocalen wie in gahtet geret, sondern auch vor 
Consonanten gnö} gUehH bW^eit, Doch ist geliehen beUben ge- 
wdhnllcher. 

5) inciination. Mehrere kleine häufig vorkommende 
Wörter werden an ein vorangehendes oder folgendes Wort so 
angelehntt dass sie ihren Vocal verlieren, ja zuweilen auch einen 

dtewischenlretenden Consonanten : a) die Praeposition ze: zallen, 
einen; die Praeposition in (geschwächt zu an, vgl. enhant): hien 
erde; b) die Negationspartikel ne (gewöhnlich an das folgende 

2* 
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Wort angelehnt mit Umstellung zu en): desn mac; die in 1) an- 
gegebenen Wdrter verlwen davor ihre Länge: da en^ $m; teh 
Teiiiert seinen Gonsonanten: ine mac, in wet^; ebenso jath: Jone, 
c) die Pronomina personalia : wiech, deich aus da^; ich, aus ich 
es^ fu ans jeh ü« ; swa^ uns (t = du), sUd Atzen; doer, da'r 
tVme, dier, dir aus da?: er ^ du in, em, erm, nsi, ei einen; $o e^, 
da^^ oder dei^ aus da^ ej, ims niht; d) der Artikel diu oder die 
vorVocalen: dandern, der de, dougen; daj wird zut^ej geschwächt 
und dann yerschliffen: gewOrmi dej, oder ganz indiniert: marj 
kouba; den yerliert sein d: eeixeen; des wird an das folgende 
Wort angelehnt: sküneges. Besonders hauOg ist die Inclination 
nach Präpositionen : inme, ime (in deme), üfme, zem, zer, zen, 
ton» gin$; e) i$t: derst, diust, dM deitt deisdistdis (da^ ist}, 
sost; f) hie : Mnne (hie inne). 

6) Die Diphthongen in und ou vor ?c können ihre ursprüng- 
lidie Kürze wieder annehmen: iwer, frowe. 

§ 29. Das Aocentverhältnis sowie die Einsilbigkeit werden 
am strengsten beobachtet im Versschlufs. üm so freier ist da- 
gegen der Versanfang, insbesondere die der ersten Hebung vor-< i 
ausgehende Senkung, der Auftact Hier finden sich besonders 
häufig Synaloephen: da en\spmngeny so tcftjj; sogar trotz eines 
dem schwachen e vorausgehenden Gonsonanten : do ver\mohten. 
In den Nibehmgen kommt auch zweisilbiger Auftact vor; doch 
mufs dann die erste Silbe höher betont sein als die zweite: und 
en\^hliengefn die gSste; mi wer | was der üfdem sckHäe || mr dem \ 
Wasgensteine sa^ (2281 , 2). Selbst dreisilbiger Auftact erscheint, 
stets mit gehobener zweiter Silbe: dnj habe | dtr %e botschefte 
(1900, 4) und Ir wider \ sagt uns nu ve späte (2116, 1). Bei 
Walther ist der zweisilbige Auftact durch Synkope und Apokope 
des stummen e wegzubringen: Wedr (82, 17), kütigin (77, 12), 
motte (77, 22) u. a. Rot (10, 17). 

Sodann wird im Yeroeingang auch am häufigsten das Ac- 
Centverhältnis zwischen Hebung und Senkung verletzt: es tritt 
dann schwebendeüetonung ein, welche man dadurch bezeichnet, 
dafs der Accent auf den die beiden Silben trennenden Gonso- 
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naBten gesetxt wird. Ein zweisHbiges Wort, vom mit betonier 
LSnge steht als Auftact und erste Hebung: mine frmnt, wi^^et 
da^ (N. 1996, 1). Oder auf den Auftact folgt als erste Hebung 1 
und Senkung ein zweisilbiges Wort oder zwei einsilbige mit dem 
Tone auf der zweiten Sflbe: e^ enfiio danne dmr UU (1224, 3). 
Oder endlich die letzte Silbe des zweisilbigen Auftacts und die 
erste Hebung werdeu durch ein zweisilbiges Wort vertreten, 
welches den Accent auf der ersten Silbe hat: Aal iman geteii 
Rxdn (1803, 2). Alle diese Verletzungen des Terhältnisses 
zwischen Hebung und Senkung im Auflade kommen bei Wal- 
ther nicht vor. 

§30. JHe Nibelungenstrophe besteht aus vier Lang* 
m\eny von denen jede durch eine GSsur In zwd Halbpdlen ge- 

theilt wird. Die erste Halbzeile jeder Langzeile hat drei He- 
bungen, auf deren letzte noch eine Senkung folgen muis: £5 
irdumde KrienüUUi; seltener hat sie vier Hebungen ohne die 
letzte Senkung: Döhie^ sinvdterSigemünt. Selten wird die letzte 
Hebung und die folgende Senkung durch eine kurze Stanimsilbe 
and eineSübe mit stummem e gebildet: Üben (2050, 4). Die «^-^^^^^ 
zweite Halbzeile begreift drei Hebungen : sf» miiiotw Sigdhii, in «tv « . ^ 
der vierten Langzeile aber vier : beide lodfen »'nwl gewdnt. Die 
Langzeilen sind paarweise durch den Reim verbunden. Hat 
die letzte Hebung tonloses $ ({ 20) so haben gewöhnlich auch 
.die vorhergehenden Hebungen gleichen Klang, so Ue$en: gw^m, 
Hagene: sagene. Das Schema der Nibelungenstrophe ist also, 
wenn wir die Hebungen durch \ die nothwendigen Senkungen 
durch \ und den gleichen Reim durch gleiche Buchstaben be-^ 
zdehnen, folgendes: 

a 

f ß / \ t f f ^ 

ü 

§ $ » \ » ' 9 9 9 j 

§31. Das gewöhnliche Versmass der erzählenden Dichtimg 
ist das der kurzen Reimpare, wodurch immer zwei Zeilen Ton je 
vier Hebungen mit stumpfem oder klingendem Ausgange unter 
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einander verbunden werden. Weit mannigfaltiger ist die Bildung 

der Strophenformen, der Töne in der gesungenen Dichtung. 
Aufser der verschiedenen Anzahl und Länge der Zeilen wird diese 
Manni^alUgkeit haoptaüchlich dui*ch die verschiedenen Arten und 
Stellungen des R ei m s inögh'ch gemacht Der stumpfe (mSnnliche) 
Reim besteht aus einer hoch- oder tieftonigen Silbe, weiche, wenn 
sie kurz ist, nocli eine Siliie mit stummem e hinter sich haben 
kann: vol: 10OI, leben: gehen. Der klingende (weibliche) Reim 
begreift zwei Silben, eine lange und eine mit tonlosem e : frage: 
läget krönen : lönen^ oder drei Silben, deren erste kurz ist und 
deren zweite ein stummes e hat: geheime: lebenme* Der Anord- 
nung nach können die Reime gepart sein (es reimen dann die 
aufeinanderfolgenden Zeilen): aahb; oder überschlagen (gekreuzt) 
ababy abcabc; oder Schweifreime aabccb. Zuweilen ist eine reim- 
lose Zeile, eine Waise eingemischt, z. B. W. 48, 10. 

Dazu kommen gewisse Reimkünste. Walther gebraucht 
a) die Binnenreime, durch welche die Yerszeile in Abschnitte 
zerlegt wird, die in derselben oder der entsprechenden Zeile 
reimen: 6, 32 In dürstet tire | ndch der lere | de er von R&me 
e was gewon: der im die schancte \ nnd in da trancte \ als 
da umrde er vamde von, b) die Schlagreime, welclie unmittelbar 
aufeinanderfolgende Wörter unabhängig vom Endreim ver- 
binden: 47, 16 /eft lange zlt, in einem wahrschein- 
lich unechten Liede. c) die Pausen, wobei die Silben am An- 
fange der Zeile mit dem Ende derselben oder einer andern 
reimen: 62, 10 ein kldeenme^ ob erj tertrüege? ich uKmie, er 
tiein; oder 67, 24 lobe kh des libes mmne, deis der sele 
leü: si gtht, e^ si ein lüge, ich tobe, d) Körner d. h. Zeilen, 
welche auf die entsprechenden der nächsten Strophen reimen 
z. B. 119, 23. e) Kehrreime oder Refirains, Wiederholungen 
einer oder mehrerer Zeilen in verschiedenen Strophen z. B» 
110, 18. 19. 

i 32« Diese Bfanm'iffoltigkeit der Strophenbüdung in den 
Liedern wird von einem allgemeinen Gesetze beherselit, dem 

der Dreitheiligkeit. Zwei gleiche Theile, die Stollen bilden zu- 
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sammen den Aufgesang; der dritte, ungleiche Theii den Ab- 
gesang. Zuweilen haben jedoch die beiden Stollen ungleich- 
artige Reime (26, 3), tuweilen auch eine ungleiche Anzahl von 
Hebungen (78, 24). Auch kommt es vor, tlafs der Abgesang 
zwischen den Stollen steht (26» 3). Der Abgesang wiederholt 
sich mehrmals hinter der letzten Strophe 74, 16. Ausgenommen 
▼on dem Gesetz der Dreitheiligkeit sind hauptsächlich die 
Tanzlieder, deren Strophen zwei ungleiche Theile haben: z. B. 
39, 1. 

In allen Strophen (Gesetzen) eines Liedes kehrt dieselbe 

Form genau wieder. Freier scheinen, und zwar im Auftact, 
nur die Sprüche zusein, die eiustrophischen Gedichte mora- 
lischen oder politischen Inhalts. 

Neben den Liedern gibt es aber noch eine ganz yerschieden 
gebildete Art lyrischer Gedichte, die Leiche. Sie waren ur- 
sprünglich religiös und für den Gesang einer Menge bestimmt: 
daher die redende Person meist nicht mit tcft, sondern mit urir 
bezeichnet wird. Die Hauptmerknude des Leichs sind erstens, 
dafs die Strophenform nicht dieselbe bleibt, sondern mit häufigem 
Uebergang des Sinns aus der einen Strophe in die andere wech- 
selt; und zwdtens, dass die Strophen fast durdiaus nicht ans 
drei, sondern aus zwei und zwar gleichen Theilen bestehen. Die 
Leiche können einfacher oder kunstvoller gebaut sein ; der Wal- 
thers (3, 1) gehört zu den sch^i^eren. 



■ 



St. = stark, sw. = schwach; m. = masculiDam, f. == femiuinum, n. = 
neutrum; (st. in.) II = umlautend, was bei dem Fem. schon aus dem cou- 
sonantischcn Auslaut des ]N. Sg. hervorgeht; G. ~ Geoctiv, D. = Dativ, 
A. = Accusativ; feines, einem, ein J d. —-■ dinffes, dingCf dinc; wo im G. 
der Auslaut des NomiDattvs verdoppelt oder verändert wird, ist die En- 
dung mit dem ScblufsconsonaBtaii des Stammes in Klammern beigefügt. 
Bei Wörtera, die ihre Bedeatnng nicht verändert haben, ist die lieber- 

««tsiuig weggelatsen« 



d Interjectiou an Imperative uud Partikeln angehängt: nettui 

Nicht doch! niM ml 
oft, Praep. mit 0. von; Ädv. weg, hinab 

abelouf st. m. II Wechsel (Ort, wo das Wild zum Scliufse vor- 
lauten muTs) 

äbiiU {'des) st* m» Abend; sunmoendm d. Abend vor Sonnen- 
wende 

dbentröt st. m. 

abeff ab Adv. wieder, nochmals, dagegen; et aber doch wieder« 

doch noch immer; surie aber wie auch 
abgründe st n. Abgrund 

(Bhter st. m. Verfolger; von Gerichts wegen Vertolgter 
dventiure st. f. wunderbare Begebenheit^ Wunder; Erzählung 

davon; Abschnitt eines erzählenden Gedichtes 
Over = aber 

after Praep. mit D. nach, über — hin; o. wegen dem Wege 

nacht weg 
ahMd St. f. Achsel, Schulter 

aht St. f. Schätzung ; Stand 

ahwn sw. beachten, erwägen ; et» 4. ahtet nUck etwas kümmert 
mich, geht midi an 
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dt flectiert Mer ettm aUe$ (vor dem Artikel flectiert and un- 
flectiert dUm dm^ a. edten tac; al dm tae) all, ganz, jeder; 
nach äne irgend ein ; G. Plur. cUler verstärkt den Super- 
lativ allerwiseste toip; A. Sing. n. Me^, al^m Adv. immer- 
fort, durchaus; Über dl inagemein, voUatitaidig; instmm. 
aUe in mit dUe gänzlich 

(d Adv. dient zur Verstärkung vor Adj. alwdr, al eine; vor Adv. 
«1 dä dort, aUier ibia jatzt, Voi geUche gieichmä&ig, ins- 
geaammt; vor Praep. dl Ato*, dl umke 

M = oder ^ 

aUmthalben Adv. auf allen Seiten 

älnimsmBre at m. Vertheiier der Ahnoaan; Almoaenempilnger 
dbr^, air^t aüer^rstB Adv. da erst, jetzt erst, erst redit 

aham Adv. ebenso; gleichwie 

di$ö, ake, als Adv. und Conj. so, ebenso; wie; als 

abi», dUM Ad. auf diese Weise, so 

äHm sw. aHem, alt Warden 

aller st m. Altar 

diUrrnnt weltveria£sea, ganz allein 
Mirre sw. m. alter Herr 

d^an = dlle^; an 

an, me Praep. mit D. und A. an, in, zu, auf; an arme im Arm, 

UM gemach füeren zur Ruhe fuhren; Adv. an, ein 
adbi§irme St. n. An&ng 

ande sw. m. Zorn 
enden sw. strafen, rügen 

enderhdlp, anderihdlbeii^ Adv. auf der anderen Seite 
enders adverbialer G. anders, sonst, im übrigen 
enderswä Adv. anderswo; anderswohin; nach verschiedenen 
Seiten 

dme Adv. ledig, mit G. des künegu äne ohne den Kdnig, emes 

dne tuon eines berauben; Praep. mit A. ohne, autser; äne 
das Coi^. ausgenommen dais 
anegenge st n. Anfang 

anegengen sw. als Angang, Vorzeichen begegnen 
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ange Adv. eng, genau, sorgfaltig 
anger st m. Rasenplatz 

angest st. f. Bedrängnis, Noth, Gefahr, Sorge 
angestm sw. in Sorge sein umhe einen 
angutUch gefährlich, gefiahrdrohend 
antvanc (-ges) st m. Empfang 
antwerk st. n. Werkzeug, Maschine 

antwürUn sw. eines d. auf etwas antworten; einm o. überant- 
worten, übergeben » 
ar sw. m. Adler 

arbeit, arebeüe st. f. Anstrengung, Mühe, Leid 
arbeiten sw« sich anstrengen 

are {-ges) schlimm, schlecht, nichtswürdig; st m. Feindseligkeit 

arke st. sw. f. Kasten, Truhe 
armbouge sw. f. Armring, Armspange 
armen sw. arm sein, werden 

amen sw. ein d. ernten, die Fracht von etwas empfangen, für 

etwas bufsen 
art St. f. Geschlecht, Abstammung ; Art und Weise 
arstenle st. f. Heilmittel; Heilkonde 
asehe sw. m. 

B. 

Mtorstm. Pabst 

bägen st. zanken 

balde Adv. schnell; heftig; b. sagen zuversichtlich behaupten, 

ekh b. tTTÖun sich kühnlich freuen 
bahamUe st f. Bslsambaom 
balsme sw. m. Balsam 
baU (-des) kühn; keck; rasch 
61111 (-nee) st m. II 
hanier st. f. n. Fähnlein am Speer 
bannen st. excommunicieren 
bar entbldijBt 

hären sw. auf Bahren logen 
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hameMre st m. firbarmer 
hanmmge st f. Erbarmen 

barn st. n. Kind (im Verhältnis zu den Eltern) 
bau sw. f. Yatersch wester 

ha^ Adv. Comp, beüser, mehr; bei Praep. and Adv. der Be- 
wegung steigernd: wm iduare 5. %$ tdmt ; Mhtr b,, ttäher h 
beda^ Conj. während 

bedij beide n. bedm, beidiu beide; (. — unde Conj. so wobl — 
als auch 

bedmken anom. etii d. auf etwas denken, einen flQr jemand sorgen ; 

sich h. überlegen, eines d. sich zu einer Sache entschliefsen 
beiHihen anom. umfafsen, umfangen 
bmftUhm st anempfehlen 

bevinden st. erfahren, merken 
bevollen Adv. völlig 

begdn anom. edi d. etwas thun, üben, mit einer Sache umgehn ; 
ikh' b. sich Unterhalt iwrschaffen ; ld>en 

begegene Adv. entgegen 

beginnen anom. eines d. etwas anfangen ; mit Inf. zuweilen nur 

Umsdireibung fdr die (eintretende) Handlung 
behinhen sw. behalten, behaupten 
behagen sw. gefallen, passen 
behalten st bewahreut aufbewahren; emen bewirten 
behähen anom. st behängen 
hehanden = hi handen 
beheften sw. bestricken 

behiren sw. stefc eines sieh gegen jemand uberheben 
behem sw. emen eme$ d, berauben 

beherten sw. behaupten, erzwingen 
behüeten sw. behüten; verhüten 
beide s. 5e*de 

beidenthalp, b^denthaSben Adv. auf beiden Seiten 
beiten sw. warten; im Zaume halten, zwingen 
bejagen sw. erwei*ben 

Mennen sw. kennen; erkennen, kennen lernen; hdcant haben 
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kennen, wiüsen; b* offenbar, sichtbar sein; fr^mist mir 
btkant ich traure; mir wirt zümm b. ich werde zornig ; b. 

tuon kund thun, offenbaren 
bekeren sw. umwenden, abwenden, einei d, von etwas 
bekerkeln sw. einkeriiem 
McUben st. fest wachsen, gedeihen 

bekomm st. kommen 

bekmgen sw. langweilen; mich b — t emes ich verlange, sehne mich 
nach jemand, eines d. etwas verdriesst midi 

beleüen sw. begleiten 

beliben st.. bleiben; unterbleiben 

betuüaen sw. die Nacht zubringen 

beneme» st. nehmen ; ej einem b. jemand hindern 

ber sw. m. Bär 

berdten st. eines d. versorgen, versehen 
bere {-gee) st. m. %e berge aufwSrts 

bereden sw. besprechen, von etwas reden ; beweisen ; einen eh^es - 

d. jemand von einer Anschuldigung befreien 
bereit bereit, bereitwillig; Adv. bereite bereits 
^ereilrefi sw. zurechtmachen; stick dan b. sich zor Abreise vor^ 

bereiten 
bergen st. verbergen ; sichern 

berihten sw. zurechtmadien, herrichten, bestellen; belehren 
berinneß st fiberstrtoen 

bern st. tragen ; gebühren, hervorbringen ; wol gebom vornehm 
bem sw. schlagen, prügeln 

ber%Mcken sw. sineii sich um jemand bekümmern, sich eines 
annehmen 

bescheiden st. auseinandersetzen; zuweisen; erzalilen; auslegen 
* beseheiden^ bescheidenUch verständig 

beseheidenikhen Adv. bestimmt, deutlich; verständig, klug 

bescheinen sw. zeigen 
besdiem sw. zu Theii geben 

besehirmenf bescKermen sw. durch Parieren beschützen ; abwehren 
besehcmen sw. verschönen, yerhenrlichen; beschönigen 



— 29 — 

beichouweu sw. schauen; einen ein d. b, lä^en einem etwas be- 
weisen 

heseme sw. m. Besen 

besenden sw. durch Boten zu sieb rufen ; eich 6. die Lehnsleute 

. berufen 
besengen sw. rersengen 
beserken sw. in den Sarg legen 
besitzen &U in Besitz nehmen 
beeUe^en st ein-, um-» verschlieDBen 
besorgen sw. mit Sorge bedenken 
besperren sw. zusperren 

bestdn anom. bleiben; ausbleiben; tdl b. auf dem Platze bleiben; 
einen angehn, angeh(yren; angreifen, oft mtit sftUe h, ; ein 
d, 5. bestehn, die warte b» den Anstand besetzen 

beste Adv. am besten 

betUüen sw. in Stand setzen 

beeh'ften swj. anrichten 

besunder Adv. besonders, abgesondert 

besmchen sw. nachsuchen 

besuHßren sw. mit Sorge, Trauer erfüllen, bekümmern, kränken 
betagen sw. zu Tage bringen ; den Tag zubringen 

bete St. f. Bitte 

betiutm sw. deutlich machen, erklären ; aussagen ^ 
beteeren sw. besinnungslos, zum Thoren machen, halten; Tcr^ 

spotten 
betouben sw. betäuben 

beirägen^mi^ b — t emes d. etwas wird mir zu viel, lästig 
beirMen sw. trübe machen; erzürnen 

bette St. n. Lager zum Sitzen oder Liegen 
bettedach st. n. Bettdecke 
bettesM St. t Lagerstätte 

bmewdt st. f. Bettforhänge, under <fie 5. unten an, hinter die* 

Bettvorhänge 

b^wingen st. bezwingen, zwingen, ein d. an emem jemand zu etwas- 
bewcaren sw. als wahr beweisen 
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bewam sw. behüten, beschützen, eines d, vor etwas; ein d. ver-r 
hüten; bemri gesichert; m «dAlci» wol h» in Anstand un- 
tadehg # 
bewarteii sw. beschauen ^ 
bewegen st. «icA eines d, sich einer Sache entschlagen, sich von 
etwas lossagen 

bewenden sw. zuwenden, geben; bewant geartet, sich befindend, 

ausschlagend ; ze sorgen 6. sorgenvoll 
bewinden st. umwinden 

hewken sw. zurechtweisen« belehren, eines d. über etwas 

bezeigen sw. bezeichnen, anzeigen 
bezimbern sw. bauen, bereiten 
^esUe = 61 «t(e bei Zeiten, bald 
bezoe {-ges) st. m. Unterfütter 

bi Praep. mit D. bei, mit; bi einem ioesen mit einem ver- 
kehren; wunder bi ungefuoge Wunderbares und dabei Un- 
geheures 

biderbe tüchtig, edel 

biete?i st. bieten, anbieten ; ein d» an einen b. einem etwas an- 
bieten; genäde 6. Dank sagen; laugen b. iäugnen; dte hont 
5. mit Handschlag versprechen; sich einem %e ßegen 
einem zu Fiirsen fallen; inständig bitten; huldigen 

bilde st. n. ßild, Zeichen; Vorbild 

bütiehe Adv. mit Recht, von Rechtswegen 

binden st.; da^ gebende 5., den Kopfputz anlegen; einer b. einer 
jungen Frau den Kopfputz anlegen, welcher sie von den 
Jungfrauen unterscheidet; ze beine b. gering achten; de» 
hdm 6. den Helm, der mit Riemen am Kopfe befestigt 
wurde, aufsetzen ; zelte üf 6. aufspannen 

birge st. n. = gebirge 

birscare st m. Jäger 

bifsen s. pirsen 

bispel St. n. Fabel, Gleichnis ; Sprichwort 

biten anoni. bitten, gebieten, befehlen; eines d, um etwas bitten 

bUen st warten, eines d. auf etwas 
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hüterlichen Adv. schmenlich, ingrimmig 

M$ Ad?« bis 

hid (-10M) Mau 

hldsgeselle sw. m. Mitbläser 

blecken sw. sichtbar sein, biois liegen 

6lsii6toi sw. bleich sein, werden 

blicken sw. blitzen; blicken 

blide Adj. und Adv. froh ; freundlich 

hUßde schwach, schwachsinnig 

hU$ entbtöbt, besonders von Kleidern and Waffen 

blüeme7i sw. wie mit Blumen verzieren 

bluome sw. ro. Blume, Blüte 

hhiot St. m. Biate 

hluoUfor (-ues) blutgefilrbt 

bunei^ s. pwiei^ 

b(JB$e niedrig, verächtlich, schändlich, schlimm; Adv. baisUckm 
übel, schlimm 

harte sw. m. Band Ton Seide oder Goldfaden ' 

bosch St. m. Busch 

h&sm sw. böse, schhmm sein, werden 
hatetibrdi st n. Lohn fdr überbrachte Nachrieht 

bmc {-ges) st. m. Ring, Spange 

bö^en sw. klopfen, pochen, schlagen 

hrd St. sw. f. Augenbraue 

hradce sw. m. Spürhund 

brant (-des) st. m. II Feuerbrand ; Brand 

brechen st inirans. brechen; dringen; trans. brechen, durch- 
bredien, reiften; dm umrf mä 9finm§e über das Wurf- 
ziel hinausspringen 

hreste sw. m. Mangel 

breiten st brechen (intrans.) 

hriefen sw. niedo'schreiben 

bringen anom. bringen; vollbringen 

brinneji st brennen 

krU s.|»rif 
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hrogen sw. sich bäumen; trotzen, sich übermüihig benehmen 
brüevm, prüevm sw« zurechlmachen, rüsten, henrorbiingen^ 
untersuchen 

brunne sw. m. Brunnen, Quelle, frisches Quellwasser 
hrünne, brümiejef brünege st. L Panzerhemde aus Stahiringen 
hrüt sU f. Braut, junge Frau 
bfiktmiete st. f. Brautlohn, Mitgift 

buckel st. m. sw. f. halbkugeiförmiger Erzbeschiag in der Mitte 
des Schildes 

hüesm sw. eö» d. ein Uebel, emen Mangel beseitigen, absteUen; 

einem eines d. jemand von etwas befreien 

higgerämen mit buckeram (einem kostbai'eu StoiT aus Ziegen- 
haaren) bekleiden 

huhurdieren sw. den hvihurt reiten 

buhurt st. ra. ritterliches Kampfspiel, wobei man in Scharen mit 

Speeren auf einander ansprengte 
hunt Adj.; als Subst. eine Art Pelzwerk 
%uo2; St. m. (?) mir wirt, itt emes d, 6. ich. werde, bin für etwas 

entschädigt, von etwas befreit 
5firc (-gt) St. f. Burg; Stadt 
^tisöneii sw. posaunen 

butze sw. m. Schreckbild ; Unhold oder ein so verkleideter Mensch 

C/. s* K. 
D. 

Adv. da, dort; wo; auch durch Attraction = dar dd dahin 
wo; im Eingang erläuternder Antworten; demonstrativ vor 
Ortsbestimmungen mit Pra^. : M z» Bed^Mrm'j tot Adv. 
und Praep. um diesen demonstrative oder relative Bezie« 
hüng zu verleihn: dd bi daneben, dä mite, von, zuo; dar 
vor Yocalen und einigen Gonsonanten: dar o», cm, nme, 
über überdies, umbe, vndßr dabei, darüber, unterdessen 
nach, zuo aufserdem, dahin, darauf; abgeschwächt der: 
der füre davor, und syncopiert drunder; zuweilen anstatt 
eines persöjiUchen Pron.: die mmnecilctoi ddiocn von wel- 
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— Ba- 
cher . . im geidMch; verstärkend bei ProD. relativ, die er dä 
keu gevnmneH, tmr dw 
dagm sw. schweigen 

danc st. m. Dank; d. hän Lob und Preis erhalten; habe dancl 
gut gemacht; d, sagen preisen; datUces mit Willen, gern; 
dM danc wider Willen 

4mim, demüj dm Adv. dann; alsdinn; also; nach Com parativen 
als; in Conditionalsätzen mit oder ohne ne auDser: ich 
etmolde tu danrn Hegen aufser wenn ich h')ge 

dannm, dane, dm Adv. hinweg, von da, fort, bei Seite 

dmnoch Adv. noch immer, noch; beim Praet damals noch 

danwert Adv. wegwärts, hinweg 

dar Adv. dahin, dazu, hin, her; wohin, wozu; mit Attraction ^ 
dar dd s. werkem; mk dar nor xu! drauf! 

decke hlö^ bedecke die Hlül'se! 

dedachen st. n. Bettdecke 

degen st. m. (Knabe) Held 

degenheit st f. Heldenhaftigkeit, Tapf^keit 

degenliche Adv. heldenhaft 

dehein^ hein, dekein, kein irgend ein, kein ; deheiner nie keiner je 
deiswär, dimdr = da^ ist wdr wahrhaftig 
denket st. n. kleiner Dank 

denken anom. denken, gedenken; eines d. d, etwas sich vorneh- 
men ; mit Inf. oder mit ze und Inf. wollen 

der dm da^ 1) Pron. demonstrativum : dieser, der; zuweilen 
unmittelbar hinter dem Subsl. : Sffn't der fnorte ir einen; 
nach dem Sinne construiert: maz ich freuden hete diu 
liget; 2) relat welcher, der; zuweilen as demonstr. und 
relat. dne dies (die die es) e pfldgen; mit Attraction: aUes 
des ich ie gesach (des da^); wenn jemand: der sin hete ge- 
gert ze koufen . . was er wol wert; 3) Artikel : der; zuweilen 
mit St. flectiertem Adjectiv, besonders dem Pron. poss*: 
die ffiffie mdge ; nach dem Subst. mit dem Adj. : goU da^ 
röte, mit dem G. : phant da^ Kriemhilde; vom Subst. 
durch den G. getrennt: daj Siglinde knU; mit Praep« zur 

Martin, mlul. Or. 7. Aufl. 3 
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Bezeichnung der Herkunft: der von Späne; die von Berne; 
vor praedicaürem Adj.: Mtzd was der küme. Casus als 
Partikeln: Acc. Sing. n. da^ in Inhaltsätzen, Fo]gesatien:^ 
so (Jafs, in Absichtsätzen: damit, in Ausrufesätzen: dafs 
docii; mit Praep. durch da^ deshalb weil, damit; mit 
Zeitadv. e* da^ bevor, mz da^ bis; G. des deshalb» darüber» 
darauf, dazu; Instrum. diu nach Partikeln: sit diu seitdem ^ 
vergleicheud in diu ba^ um so melu-, diu geliche demgemäfs 
deste (— des dm), dester um so mehr, desto 
deweder irgend einer von zweien; keiner von beiden 
dicke, dike Adv. oft 

dienen sw. dienen, ein d, durch Dienst erwerben, vergelten 
dimest st. m. und n. Dienst, Dienstwilligkeit 
dienstU(^, dtimsTlIcA dienstbar, dienstbeflüb^ 

diet st. f. Volk, Leute 
die'^en st. schallen, rauschen 
dmc irges) st n. Sache 

dmgen sw. gerlchtlidi verhandln, Vertrag schliefsen 

dingen sw. hoffen 

diskalbenj dishdp Adv. auf dieser Seite 
diu st f. (G. dium) Dienerin, Magd 

rfd, duo Adv. und Conj. da ; als 

doch Conj. doch; in Concessivsätzen: auch 

doln sw. dulden, leiden 

ddn st m. II Ton, Melodie, Lied 

dwnen sw. töneu 
dörpellich bäurisch 

d&rperheU st. f. baurisches-Wesen, Roheit 
dd5 st. m. II starker Schall ^ 

drdte Adv. eilig, alsbald 
drwjeu sw. wirbeln 
drmte schnell 

drien sw. zur Drei machen 
driunge st. f. Dreiheit 
dringen st €mei»;drängen 
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drd 8t. f. Drohung 
df^uwen sw. drohen 

dnkh, drn st. f. Falle, Faugcisen 
drü^2^^ St. m. Kehle 
Mf St. m. (?) Diebstahl 
didteeUch geduldig 

dulden^ äulten sw. erleiden, erfahren 
> dumme, in nomine d» = domini 
dmiken anom. einen dflnken» sdieinen 

dm = dö 

durch, durh Praep. mit A. durch; wegen, zu, um — willen, aus 
(Beweggrund); dur daj jdr das ganze Jahr hindurdi, jahr- 
aus jahrein 

durchsüe^en sw. durchaus lieblich machen, mit vollem Reize 
schmücken 

dürfen anom. eines d. bedürfen; mit Inf. nothwendig haben, 

Ursache zu etwas haben; brauchen; dörften nimmer beUdn 

thäten befser nicht anzugreifen 
dürfte St. f. Bedürftigkeit 
ddriref durchbohrt, durchlöchert 

du^ (-jes) st. ui. H Schall 
du^e Adv. da aussen 

aAdv. iVülicr, vordem; Conj. auch mit daj bevor, ehe, Ueber 

als dafs 
e' St. f. Gesetz; Stand 
i^enaere st. m. Gleichmacber 

ebencrüten st. m. Mitclirist 

ebene Adv. gleichmäijug, ruhig; so eben; in eben einem neben 
densta^ gleichstaik ^ 

ehermin st. n. Eber 

egester Adv. vorgestern 

^ft gesetzmäfisig; begründet, wahrhaft 

du, et, et AdT. nur; eben, doch 
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eidm sw. beschwören, mit einem Eide yerpflichten 

eigen eigen; hörig, leibeigen: eigenman; st. n. Eigenthuni, (irund- 
eigenthum. Adv. eigenlichen als, wie ein Leibeigner 

einer ecntu einej Zahlwort: nnflectiert in et» ander einer dem» 
den andern; über ein insgesammt, durchaus; einer niht 
nicht ein einziger; min eines hant ich allein; 2) unbe- 
stimmter Artikel» aach im Flur, gebraucht: ze einen stc- 
nemenden; zuweilen wo wir den bestimmten Artikel setzen : 
an einen sant an das Ufer, grüener dann ein gras als das 
Gras; vor Superlativen mit dem bestimmten Artikel ver- 
banden: ein der aüerbeite einer der allerbesten; em fehlt 
nach t>, ferner: ie fuo^ je einen Fuss 

eine Adv. allein, einsam; eines d. beraubt einer Sache, ohne etwas 

einhedp Adv. auf der einen Seite 

ernte {-ges) einzig 

einlwtic {-ges) stets gleich gewichtig, beständig 

einst = eines adverbialer G. einmal 

emtift^e st» f. £inheit 

mschen st. verlangen, fordern 

eislich schrecklich, furchtbar 

ecke St. f. Schneide, Schärfe 

ekh st m. £lenthier 

eUen st. n. auch PL (Eifer) stfirmische Kraft, Tapferkeit 
eilende fern von der lleimath, fremd, verbannt, unglücklich ; st. 

n. Fremde, Verbannung 
eüenden sw. sieh auswandern > 
ellenhaftj ellenthaft stürmisch, muth- und kraftvoll , 
e» s. ne i 
enbem st. eines d. ohne etwas sein, nicht haben, frei bleiben von > 
enhieten st. sagen lafsen, U durch jemand; dienst e. 

Dienstbereitschaft melden lilsen 
enhi^en st. (6m enbi^^^en) Mahlzeit halten 
end = i Ad?, und Conj. ehe 

ende st. m. und n. Ende: an dem e. zuletzt; unz an den e. bis 
zuletzt; oft ein e, das Ende, dest ein e. das steht fest, eines \ 
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d. an ein ende kamen volLstiindig erfahren, ein e. gehen eines 
d. voUstäDdig erzählen, tm aUea e. nach allen Seiten hin, 
an irier Enden 

endelichen, endeclichen Adv. vollständig, sicherlich, entsciiieden 
enden sw. beenden, vollenden 
6ft€r = jener 

enein, eneine Adv. zusammen; e. toerdenemesd. etwas beachliessen 

engdn anoni. entgchn 

eng^ene, enkegene Adv. entgegen 

engeiten, enkelun st eme$ d. fftr etwas entgelten, büfsen, Nach- 
theil von etwas haben 

engestUch gefahrvoll 

engie^ st. ausgiefiBen 

enhmUy enhende Adv. in der, in die Hand 

enheinez = ne deheine^ 

etmiuen Adv. inmitten, in der Mitte; eiimtUeii zwei mitten entzwei 
enowoe Adv. stromabwärts 

enphdhen anom. empfangen, aofoehmen, willkommen heilsen in 

ein lant 
enj^helhen st. anempfehlen 
enjihinden st. eines d. etwas merken, fählen 

ewphliehen st entfliehen 
ensamt Adv. zusammen 

enihalun st. aushalten, ertragen; nd^ Halt machen, halten 
entladen st. ausladen 

entrennen sw. lostrennen 

entrihlen sw. in Unordnung bringen 

entrinnen st entfliehen 

entrtuwen Interj. traun, wahrhaftig 

etUslie^en st. aufschliefsen, öffnen 

enUtän anom. verstehen, einsehen, bemerken 

entswehen sw. einschläfern 

entswellen st. abnehmen ; besänftigt werden , 
entwdfen (eigentlich -fenen) die Rüstung abnehmen 
entwenen sw. entwöhne 
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entwern sw. eines d. etwas nicht gewähren, versagen 
entwesen st eines d. ohne etwas sein 

entwich st. ni. Flucht, Entweichung 

entwiche» st. weichen, einem helfe von jemandes Vei'teidigung 

etUwonen sw. sich entwöhnen 

enweder keiner von beiden 

enwiht s, loiht 

enzünden sw. anzünden 

enxwisehen Praep. mit Dat und Adv. zwischen 

er siu Pron. der IIL Person, im D. tm, tr, in auch reflexiv. 
«5 als unbestimmtes Subjecl hei Impersoaalit^n ; hei inver- 
tierten Sätzen der III Person vorausgeschickt; vor Nennung 
des Namens: ich bin^ Hagem; als unbestimmtes Object s« 
«3: vrideuy süenen. icol tuon u. a. 

er vor Namen und Titeln = her 

eronte» sw. = amen 

erbarmen sw. einem, einen jemand zum Erbarmen bewegen 

erbeit = arebeit 

erbeiten sw. eines jemand erwarten 
erbeijen vom Pferde absteigen 

erben sw. vererben 
erbermde st. f. Barmherzigkeit 

erbieten st erweisen, eg einem giketUd^e, minnediche einem 

Freundlichkeit erweisen 
erbinden st. losbinden 
erbiten anom. durch Bitten erlangen 
erbiien st. warten; eines, eines d. jemand, etwas erwarten 
erblenden sw. blenden 
cr&om geboren, angeboren 
erbrinnen st. anbrennen (intrans.) 
erbunnen anom. edtaai, emes d, einem etwas missgönnen 
erbüm sw. erheben 

erdie^en erschallen; von lebenden Wesen: aufschreien, brüllen 
erdringen st durch Drängen gewinnen 
erdürsten sw. verdursten 
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erdwingen 8. erturingm 

ire st. f. ofl Plur. Ansehn, Rahm, besonders Kriegs- und Sie- 
gesruhm; Herrlichkeit; edle Oesinnung; Ehre; dnr e. um 
der r^hre willen, dur eines e. jemand zu Ehren; näch erm 
auf ehreuToUe Weise, in £hren 

ervam st durchfahren ; erforschen, m einem bei einem 

ervällen sw. lallen, niederhauen 

enmden st. gewahren; kennen lernen, erfahren; 6i einem durch 

jemand, an edieiii jemand etwas abfragen 
erfinhten sw. fencht machen, erfrischen 
ervollen sw. den muot die Lust befriedigen 
trvorhten sw* furchten 
erfüllen sw. füllen; Kleider: mit Pelz f&ttern 
er für = her für 
ergähen sw. ereilen 

ergdn anom. ergehn, geschehn; enden, ausschlagen 
ergeben st übergeben, in die Gewalt geben 

ergetzeyi sw. einen eines d. (ein d.) jemand etwas vergefsen ma- 
chen,- für etwas entschädigen 
ergleeten sw. ei^lSnzen 
ergraben st eingraben, gravieren 

erheben anom. authebcu, anfangen; mit erhabner Arbeit ver- 
zieren 

^rheUen st. ersdiallen, tönen 

erhoeren sw. hören 

erholn sw. sich sich aufraffen, wieder erheben 
erhmtwen sw. st. aufhauen 
eräeniutoen sw. erneuen 

erkennen sw. kennen; erkennen; erkant bekannt, erprobt; ü^er" 

kant = ü^erkom 
^kieeen st ausersehn» auserwählen; ü^ierkcm auserlesen 
erkösen sw. sidt sich plaudernd unterhalten 
erkrimmen st mit den Krallen zerhacken 
erkfmnen sw. erforschen, erfahren 
erküden sw. ablmhlen, kühl machen 
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erkuolen sw. kühl werden 

arUtben sw. laben, stsürken 

erldjm st $6nm einea einein etwas eriarsen 

erlesen st. lesen 

erlich ehrenvoll, anselmlich, vorU'eülich ; Adv. erliche» 
erUden st skh gefallen, geschehen lalsen 
€rUui€H sw. laut werden; von Hondmi: va bellen beginnen 
erlaufen st. im Lauf erreichen 
ermanen sw. emm eüm d. jemand an etwas erinnern 
trmm sw. arm machen 
enMTdefn sw. ermorden 
emem sw. am Leben erhalten 
ernestlicheH, emsUchm Adv. kamplbereit 
emiuwen sw. erneuen; sf» vart vxirt ermuwet van hmgwk Naiofe 
seine Fährte ward frisch beschneit, frisch begossen mit 
heilsem, naTsen Blute 
erre früher 

errechm st vollständig rächen 
errei^en sw. aufreizen 

erschamen sw. sich sich zu schämen beginnen, voller Scham 

werden 
erscheinen sw. zeigen 

erschellen st. erschallen; sw. erschallen lassen 

ersehreckm st und sw. ersehrickm sw. zusammen*, zurückfiihren; 

erschrecken, in Schrecken gerathen 
ersehen st. gewahren, merken 
ermielen sw. zu lächehi anfangen 
ersprengen sw. zum Springen bringen, aufjagen 
irst, Ordinale der Einzahl; xem^ wm ireten zuerst; Htte Adv. 

erst, zuerst 
ersterben st. sterben 

eruriten st durch Strdt erlangen, bewirken 
ersuochtn sw. prüfen 
erteilen sw. urtheilen, einem zusprechen 
ertoben sw. zu rasen heginnen, des muotes im Geiste ; ertobt ra- 
send geworden 
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trtcereu sw. zum Thoren machen, von Sinnen luringen, be» 
täuben 

ertören sw. zum Thoren werden • 
ertwingen^ erdwingen st. erzwingen, zwingen 
erwogen sw. sich hin und her bewegen 
erwärme» sw. warm werden 

ericeyen sw. bewegen, erregen 

erwenden sw» zum Abstehn bringen; eines d. von einer Sache 

abbringen; ein d. abwenden 
erwerben st. erwerben, ausrichten 

encern sw. abwehren 
erwihen &L ermatten 

erwinden st abstehn, umwenden; eines d-, an einem d. von einer 

Sache ablafsen 
erzeigen sw. zeigen, aufweisen 
erzenU st. L Arzneikunst 
erziehen st aufeiehn, zflchligen; zftchtigen 
erziugen sw. beweisen, zeigen 
erzündm sw. entzünden, entflammen 
erzürnen sw. zornig werden 
etesUch, eteUeh mancher, irgend einer 
eteswenney eUemnne Adv. irgend ein Mal 

F. V. 

• 

vach St. n. Reihe von Faden, Ringen n. a. 

vadem st. m. Faden 

väken anom. falsen, ergreifen, g^angen nehmen; ane v. anfan- 
gen; vähe ssuo mir ziehe an mich 

val (-les) st. m. II Fall; der toßtliche v. der Tod; ze valle geben 

ins Verderben stürzen 
val {"Wes) fahl, entfärbt 
vdiandinne st. f. Teufelin 

üdlant (-des) st. m. Teufel 

falde St. sw. f. Einschlagtuch, Tuch zum Einschlagen von Kleidern 
vaUen st fallen; zufallen 
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vdsch falsch, treulos; st. m. Falschheit, Treulosigkeit; falsches 
Geld 

vane sw. m. Fahne 

vanke sw. m. Funke 
valwen sw. fahl werden 

vor {-wes) farbig, gefärbt; näek einem d. von etwas 
viir st. f. Nachstellung; einem ze vdre zu eines Verderben, gegen 
jemand 

vdren sw. lauern, trachten, streben 
veeren sw. nachsteUen 

varn st. sich fortbewegen; fahren, ziohii, reisen; varende her- 
umziehend: vergänglich; fähig zu gehn, gesund; v, guot 
bewegliche Habe; v, diet wandernde Sänger: mü einem 9. 
mit einem umgehn, mit einem d. mit etwas verfahren; «5 
vert umhe einen es geht mit einem; icol v, sich wol be- 
ünden; Mfen v, schlafen gehn; ich bin gevam mir ist es 
ergangen 

vart st. f. II Fahrt, Weg; Spur; an die v, auf den Weg 
vaste Adv. fest, dicht, nahe ; stark 
vasUnkhiwe st. f. Fastenspeise 
väterlichen Adr. väterlich 

va^^en sw. fassen, ergreifen, nehmen 
vech {-hes) bunt 

vedere sw. f. Feder; Plur. flaumiges Pelzwerk 

w^en st. fechten; kämpfen; sich abmfihn; ane v. beonnihigen 

veige dem Tode bestimmt, verfallen; eben getödtet; Adv. vetc- 

Uche hinfällig 
veUen sw. fällen, zu Falle bringen 

velsche st. f. Falschheit 

velschen sw. fälschen; gevelschet varwe Schminke 

tmster st. n. Fenster, Fensteröffnung 

verheim st. nnt^lassen, vermeiden 

verbieten st. verbieten; zu hoch verwetten 

verbinden st. festbinden, aufbinden 

f>ereh st. n. innerstes Leben, Sitz des Lebens 
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verMluot st. n. Lebensblut, Herzblut 

verchgrimme so wöthend, dass es ans Leben geht, todesgrimmig 

verchtief tief bis aufs iinmrste Leben 
verchwunde sw. f. Todeswunde 
venkiBmU (-des) todwund 

verdagen sw. verschweigen, einm ein d,; verdaget sin eines d» 

mit etwas verschwiegen sein, zurückhalten 
verdenken anom. sieh sich bedenken, vorsehn 
verdienen sw. (durch Dienst) erwerben, vergelten; sich verdienen 

verdienen st. austönen, verhallen 

verdrie^^en st. midi ver dringet mir wird zuviel; eines, eines d, 

jemand, etwas fallt mir lastig 
verdringen st. veridrängen 

vereinen sw. vereinigen, sich eines d. sich in Besitz einer Sache 

setzen 
vereieehen st erfohren 

vereiten sw. verbrennen, durch Feuer verwüsten 

verenden sw. zu £ndc bringen, vollenden; zu Ende kommen; 
enden 

vervähen anom. einen fördern, einem helfen 

vervam st. vergehn 
verveüen sw. zu Falle bnugen 
vergän anom. einen vorubergehn an 
verge sw. m. Fährmann 

vergeben st. enmn Gift geben, vergiften 
vergebene Adv. vergebens, umsonst 
vergehen st zurückzahlen, bezahlen 

verge^^en st. eines d. etwas vergessen ; eich an einem d. v» einen 

Fehltritt begehn mit, sich irren in 
vergiseln sw. einen verpfänden, zum Pfände geben 
verguot Adv. (-vür guot) nemen annehmen, vorlieb ndimen 
verheln st. eiyien ein d. einem etwas verheimlichen 
verheren sw. durch Hoheit entfernen 
verholM Adv. heimlich 

verhniwen st in Stucke hauen; verwunden, erschlagen 
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verjeheu st. eines d, etwas aussagen, bekennen; versprechen; 

einem eme« d. einem etwas nachsagen, zugeslehn 
verirrm sw. irre fuhren, einm tmts d. berauben 
verkebesen sw. zum Kebsweib machen, Kebse nennen 
verkeren sw. verändern, umwandeln; besonders zum schlim- 
men: übel deuten, veiieumden 
verkiesen st. em d, aufgeben; üf emm einem verzeihen 
verklagen sw. einen zu beklagen aufhören, verschmerzen 
verld^^en st. loslafsen; unterlal'sen, iaüsen, verialsen 
verUesm st verlieren, verderben; nutzlos thun 
verl^fm anom. liegend vmäumen; Part, verlegen in Trägheit 

versunken , 
verUsten sw. überlisten 
vermelden &w« verrathen 

verme^^ien st. sich das Mafs seiner Kräfte zu hoch anschlagen, 
eines d, sich einer Sache erkühnen; Part. PraeU kühn 

vermiden st. ein d. unterlafsen 

vermissen sw. verfehlen, fehlgehn 

verneinen st. erfahren, hören, timbe einen von einem 

verphlegen st. aufhören zu püegen, aufgeben 

verpMUUen sw. sidi ze einem d. sich hingeben an, Theil neh* 
men an 

ferrans st. m. (?) Zeuch von Seide und Wolle, Ferrandine 
verre fern, entfernt, weit; Adv. fern, weithin, veire dm; bei Com- 
^ parativen: weit; SuperL verrist Adv. in der weitesten Ferne 

verren sw. einem entfernen von 

verrihten sw. schlichten, in Ordnung bringen ; zerstören (?) 
verrücken sw. aus der Steile bringen, verrücken 
versagen sw. abschlagen; eiHem oder dienet v. Dienstbereit- 
schaft aufkündigen 
verschallen sw. überlärmen, übertonen 
verschtmpt sich nicht mehr sdiäm^d, schamlos 
Versehelken sw. knechten, erniedrigen 
verschragen sw. versperren durch Balken 
t^md^fittilrefi sw. mit Schranken umziehn 
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verschr^eH st zerhauen; zerschneiden, kurz schneiden 
tjerselndden sw. Terdienen ; eine Schuld abzahlen 

versehen st. sich venmithen, eüies d, auf etwas rechnen 
verseren sw. verletzen 

nerginmn st ein d, merken, gich sich besinnen, entschliefsen ; 

sieh eines d. sich einer Sache bewust sein, etwas bemerken 
versitzen anoin. ein d. sitzend, wohnend versäumen; Part, ver^ 

««33«» falsch, übel niedeiigesessen 
f>tirmdhm sw. emem geringfügig yorkommen, gleicbgiltig, zu- 
wider sein 

versniden st. durchschneiden, verwunden; verkürzen 
venolden sw. besolden, beschenken 

versoln sw. verschulden, yerdienen; die Schuld abtragen, ver- 
geilen 
vertpam sw. schonen 
ü«r9pr«c^n st verreden, abweisen 

verstdn anoni. warnehmen, bemerken; ze arge als Feindschaft 
auslegen ; sich v. verslehn, sich besiunen, eines d* bemer- 
ken; Part, verstdn verständig 

verstdn st wegstehlen 

versumen sw. vernachlässigen, sich v. siiumtni 

vermochen sw. versuchen, erproben; besonders sich v. durch 

Angriff und Kampf sich mit jemand mefsen; «3 an einem o. 

sich an jemand machen 
verswachen sw. schänden 
verswenden sw. yerschwinden machen 
verewenken sw. Vregschwingen, gdbe freigebig austheilen 
verswern anom. verschwören 
vert Adv. voriges Jahr, im vorigen Jahre 
vertragen st hingehn la^Bcn, ertragen 
vertrihen st wegtreiben, abtreiben 
vertnon anom. verbrauchen, weggeben 
vervcehn sw. verfehlen, nicht treffen 
verwißnen sw. sich glauben, eines jemand zu finden hoffen 
verwarren dialektisch für verw(nren Part. Praet Ton vmrirri» 
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verwä2;en &t. (wegblasen) verderben; verfluchen 
verwegm st sich tines d. sich zu etwas entschliessen 
perweisen sw. yerwaisen, berauben 
verwenden sw. hinweaden, hingeben 
verwesen st. vernichten 
verwieren sw. einlegen 
vertmnden st. verschmerzen 
verminen st zum Vorwurf machen 

verzagen sw. von einer Tliat abstehn, zurückweichen; eines 
aufgebe versäumen 

verzihen st. aufgeben, verzichten auf 

verzÜH sw. durch Zielen verderben 

verzinsen sw. e^ d. Zins geben für 

vesten {-enen) sw. befestigen, versichern, zusichern 

veter sw. m. Vatersbruder 

ve^^d = schütve^^el 

vkaU, vienif vM (-des) st m. Feind; Comp, vltu^er feindsdiger 
videkere st. m. Fiedler, Geigenspieler 

videle sw. f. FiedeJ, Geige 

vü Adj. nur im unflectierten n. vorhanden; mit G. wo wir 'viel* 
adjectivisch gebrauchen: vil der ridhe viele Reiche; Adv. 

sehr, vor Compar. viel 
Villen sw. schinden, geilselu, strafen 

vmden st finden, antreffen, erfahren, an emem an oder von 
einem 

vingerlin st. n. Fingerring 
vinster st. f. Finsternis 
fiuhte St. f. Feuchtigkeit NaDs 
vhtwerstat st f. Feuerstätte 

vlegen, vlehen sw. demüthig und inständig bitten, flehen 
vUesen = verUesen 

vUe^en st fliefsen, schwimmen, vom Wasser getragen werden 

fUnsherte kieselsteinliart 

vU^ st m. Eifer, Sorgfalt; v. hdn eines d. Fleils, Sorgfalt auf 
etwas wenden ; ze /If^e eifrig, sorgfaltig 
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fliycUche, -lieh Adv. eifrig, sorgfaltig 

ß3fin st auch stcA fl. eifrig sein; emes fiir jemand sorgen, eine$ 
d, etwas eifrig betreiben 

vloüe s\v. f. Flöte ; vloitieren sw. Flöte blasen 
vlüetie {-ges) flutend, strömend 

vhtoi sU f. Flut» strömendes Wasser; 61 der flwfte am Strande 

vlu^ (-^es) st. m. H das Hiclseii, Strömen 
voget, vogt, voit st. m. Vormund, Verweser, Schirmherr, Fürst 
vol ("ks) Adj. voll, vollständig; «ol, voüm Adv. völlig, ganz, bis 
zu Ende: vol sprechen ausreden, vol komm bis hin gelangen 
volc St. n. Volk, Heer, Heerscliar 
volfüegen sw. vollständig schalTen, vollenden 
volge St. f. Nachfolge; Zustimmung 

vo/^en sw. folgen, begleiten,' einholen; auch müev*; emes <L 
in etwas gleichkommen; folgsam sein, befolgen 

volle sw. m. Fülle, Vollständigkeit; iuch endähte näu der v. an 
euch schien es nicht genug zu sein mit; mit vollen in Ffille, 
völlig 

vollecUch Adj. und Adv. völlig; vollecliche Adv. ganz, durchaus 
voUeme^^en vollständig, vollwichtig 
f>olreclre» sw. ganz sagen ; vollstrediiBn 

volziehen st. eines d. etwas ausführen 

von Praep. mit D. von, von — her, von — weg, von — heraus, 

aus, wegen 
vor Adv. vorn ; vorher; Praep. mit D. vor 

vorhte st. f. auch Plur. Fuixht, ze eimm oder an einen vor einem 
vorhtlich furchtbar 

vrdgen sw. eines oder eines d, nach einem, einer Sache • 

vrevellichen Ad. kühn; muthwiUig 

vreveln sw. gegen das Recht handeln 

vreisdten st erfahren, vernehmen 

freidieh^ freissam schrecklich, gefährlich; Adv. freislkhen 

vremde^ vrömde fremd, fern, unbekannt, selten 

vremden sw. meiden 

fireudehelfelö$ ohne Freude und Hilfe 
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vri frei, v. von ohne; spräche v. sorglos im Reden, freimütbig 
Wide 8t. m. Frieden, WalfenstiUstand, Schonung 
üridebmre friedliebend 

vriden sw. v. Frieden schaffi^; einen v. beschützen 
Priedel st. m. Liebster, Geliebter 
tjriet st f. Zeitraum 

vristen sw. unversehrt erhalten ; verzögern 

vrithof (-t;es) st. m. Vorhof, Kirclihof 

vrimdm sw. Freunde suchen, sich befreunden 

vrimt ('des) st m. (N. und A. Plur. whmtj Freund, Verwandter; 
Gefolgsmann ; Freundin 

vriuntUch fireundlich; Adv. friunUkhe in der Weise eines Freun- 
des, gutig 

vrinntschaft st. f. Freundschaft, Verwandtschaft 
vrö Adj. und Adv. froh, eines d. über etwas 
«rdi» dem Herren, besonders Gott gehörig, heilig 
frdnehiJBn heilig 

fiönebote sw. m. Abgesandter des Herrn 

vröude st f. oft Plur. Freude, Vergnügen 

fr^mosn, vreuwen sw. erfreuen; tieh emes d. sich über etwas freuen 

vnmwB, Yor Namen: nrau,. sw. f. Herrin, Dame, Frau; hire 

frouice! heilige Mutter Gottes! 
frmwelin st. n. junges Mädchen oder Madchen niederen Standes 
firüeje, fruo Adv. früh 

vrum tüchtig; sl: sw. m. (im Reim auch vrun) Vortheil, Nutzen 
vrümekeü st. f. Tüchtigkeit 

vrumen sw. fördern, schicken, schaffen ; etnem helfen ; bei prae- 
dicativem Adj. machen: rdr fr, todtschlagen; vollen frumm 

zu Falle bringen 
fUegen sw. trans. verbinden, einetn ein d, zu Theii werden lafsem 
bescheren; mit Inf. oder Nebensatz: bewirken; sich /« sidi 
ereignen 

vüeren sw. führen, bringen, tragen 
fuoder st n. Fuder, Fuhre 
vuoge st f. Anstand ; Kunst 
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/«ore st f. Benehmeii, Handkungsweise 

/tt05 st m. II Fttfs, einm f. einen Fufe breit; an dm f. gän 

dicht vor jemand hintreten, für die füe^e in den Weg treten 
für Praep. mit A. vor, zu, gegen, vor — hin, vorbei an; an- 
statt; Adv. Torwärts, her?or, roraust Toruber 
/ir5a5 Adv. weiterhin, fOrderhin 

fürbrechen st. ein d. über etwas hinaiisgehn, hingehn 
vürMege, fürgebüege st. n. Brustriemen der Pfeide 
ßrder Adv. weiter, fort 

vürewise Adv. vom rechten Wege ab ; vergeblich 

fürgebüege s. vürbüege 

fürgedanc st m. Vorsehung, Voraussicht 

fürgespenge st. n. Spange vor der Brust 

vürhten anom. ein d. und eines d,; eines für jemand 
furrieren sw. füttern 
fwrt st m. U 

gd6k {-hes) und gcehe Adj. und Adv. eilig; mir ist gäch ich habe 

Eile, bin eilig, eifrig; adverbialer G. gähes eilig 
gadem st. n. Gemach, Zimmer 

gagensidele st. n. Sitz gegenüber (dem Wirte), Ehrenplatz 

gdhe sw. m. Schnelligkeit, £ile 

gäken sw. eilen; eines d* besdileunigen 

galle sw. f. . 

gampelspil st. n. Possenspiel 
i gän, gen anom. gehen, kommen; mit Inf.: um zu; an ein d. et- 
was beginnen, angreifen; ahe gdn einee d. von einer Sache 
abstehn; umbe gdn hergehn, sich wenden; einem zuo g, 
nahen 

gtmx unversehrt, vollst&idig, voll 

gar {-wes) fertig, bereitet, gerüstet; Adv. ganz, vollständig, ins- 

gesammt 
gansün st m. Fulsknappe, Page 
ga$( st m. II Fremd«^, besonders firemder Krieger 

' X ftrtin» mhd. Gr. 7. Aufl. 4 



Digitized by Google 



— 50 — 



ge- tritt vor Verbalforraen, die niclit mit Praepositionen zusam- j 
meilgesetzt siod, verstärkeod und die Handlung abschlie- . 
fsend ; verleiht daher dem fiitarischen Praes. die Bedeutung 
des Fut. exact., dem Praet. die des PInsquamperfects : obe 
dir got gefüeget wenn dir Gott beschert haben wird; dö die 
wegemOeden ru€w$ gendmm uch Ruhe bereitet hatten; sdir 
häufig vor Inf. die von den Fraeteritopraesentien aMiängen: 
hmde gevolgen 

gebe st. f. Gabe 

geben sw. beschenken, einen wdt einem d. I 
gebmre, gebmrde st. f. Gebährde, Betragen, Haltung; in dem ge^ ! 

baren mit dem Anschein { 
gebären sw. sich benehmen 

gebinde st. n. Bande; Kopfputz der Frauen I 

gebieten st. befehlen; antreiben; anbieten; swa^, stete tr gebietet 
was, wie es euch beliebt; got sol gebieten möge fugen; aUer 
miner eren der got an mir geböt die Gott mir verlieh; ge- 
biut mir hast du noch etwas zu befehlen ? (Bitte um Driaub) ' 

gebreste sw. m. Mangel 

gebreeten st gebrechen, mangeln; mir gebristet einet d. oder m 

einem d. 
gebüre sw. n. Bauer 
gedmic st. m. das Denken 
ged/igene st. n. Schar der degene^ Ritteiigefolge 
gedü^en, gedten st. Fortgang haben, in einen Zustand kommen 
gedinge sw. m. st. n. Hoffnung, Vorsatz 
gedranc (-ges) st. m. Gedränge 

gevähen sU intr.: eine Richtung nehmen, näch dem kütme in 

die Art schlagen 
gevar {-ipes) gefärbt, farbig; lieht g. hellfarbig 
gei>eUe st. u. abschüüsige oder durch umgestürzte Bäume, herab« 

gerollte Felsen unwegsame Gegend 
geverte st. n. Art zu vam^ Ausröstung, Anssebn 
gevieret viereckig 

gefriunt (-des) mit Freunden versehen, befreundet 
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getüege schicklich ; gewandt, artig, fein;^Adv. gevuoge 
gefügele st. n. Yögeiyolk 

gegen, gem^ gin Praep. mit D. gegen, gegoiöber; Ad?, entgegen 
gAabm sw. halten ; vcrg. vorenthalten ; sich g. sich befinden, be- 
nehmen 

geha^ irS^) feindlich» feindseüg 
geheften sw. haften 
9eftet5 8t. m. Versprechen 
gehilze st. n. Schwertgriff 
gehiure lieblich« hold 
gdiovet nach dem Hofe gerichtet 
gehünde st. n. Uundeschar 
geil froh 

gejeide st. n. Jagd ; Jagdheute 

g^angm sw. verlangen, skk etes d. g$l. Itfjen sidi nach einer 

Sache gelüsten lafsen 
güd^ st m. n. Bildung, Gestalt 
gtUbmi sw. leben, etil d. erleboi 

güeite st. n. Geleit, Schutz, Begleitung; sw. m. Begleiter 

gtlf, gelph glänzend ; lustig, übermüthig, frech; st. m. Uebermuth 

gdldt gleich, emes g. eines^eichen; Adv. geUdie gleiehmafsig, 

gleich; g. ligen auf dem gleichen Spiele stehn; dem g, tum 

durch Thalen beweisen 
geikhen sw. vergleichen, gleichstellen; sidi gleichkommen 
gelingen st. mir g — I vfol ich habe Erfolg, es geht mur gut 
gelmben sYf, glauben; sich eines d, etwas aufgeben, von einer 

Sache abstehn 

g^ st m. und n. Zahlung; Rente, Einkünfte; Ersatz; Pfand 
gelten st. zuröckgeben» bezahlen; wert sein 

gelühde st. n. Versprechen, Gelöbnis 
^e^iis^ St. m. U und f. Verlangen; Lust, Freude 
gemach st m. Ruhe, Bequnnlichkdt, Annehmlichkeit 
gemahele st. f. Verlobte, Gemahlin 

gemeim gemeinsam, allgemein, übereinstimmend; g. haben 

4* 
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zusammenhalten, verbüiidet sein; Adv. insgemein; st. £. 

Gemeinschaft, Antheil 
gemeit froh, freudig; ansehnlich, stattlich, auch wol g, 
gemeUi^ lustig, scherzhaft 

gemüete st. n. Stimmung 

gemmt gesinnt, gestimmt, höchg, frohsinnig, freudig 
gin s. gegen; s. gän 

getidde st. sw. f. Herablassung, Huld, Güte; eines g. hdn sich 
über jemand erbarmen; jf. in der Anrede elliptisch: ihr seid 
gütig, ich danke, oder: seid -gnädig, ich bitte; daher gendde 
sagen Dank sagen 

gencßdeclichen Adv. huldvoll 

genwme angenehm, beliebt 

geneeen st mit dem Lehen davonkommen, am Leben bleiben 
genieten sw. eiek g, einevd, sich an einer Sache sittigen, erfireumi 

genügen st. einen oder eines, eines rf. von einem, einer Sache 
Nutzen haben; auch ironisch: für etwas buTsen; g. Mr 
eines d. etwas zu gute kommen lassen ; geno^^en activisdi: 

Vortheil habend; geno^^en hdn von Hunden, die ein Stück 
Wildpret bekommen haben, um die Fährte desto eitriger 
zu verfolgen 

genoie eifrig, emes d. begierig nadi; Adv. gen^e eifrig, fleifing, 

heftig 

genö^ st m. Standesgenolse, eine« g. einem an Würde gleich; 

sftiii g. meinesgleichen 
gemoc (-ges) genug, Plur. hmreichend viele 

gepiu^e st. n. Stöfs, Schlag 

ger, gir st f. Begierde, Verlangen, mir ist g. ich strebe 

gSvy gire st und sw. m. SpieCs zu Wurf und Stöfs 

gire sw. m. Schofs des Kleides 

gereht geschickt, bereit 

gtreite st n. Reitzeug 

gtrmc {^u) st. m. Bemühung 

gerlich Adv. gänzlich 

gern sw. eines d. begehren, an einen und ze einem von einem 
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gerne Adv. mit VergnügeD, gern, leicht; Compar. gemer lieber, 
mit mehr Lust 

gertcen s\v. rüsten 
gescB^e st. d. Sitz ; Lager 

geschehen st. ediem gmh^ wird zu Theil; aach: jemand thut 
geseih 8w. m. Gefährte, Freimd; Preandin 

gesellen sw. sich sich mit einem Gefiihrten verbinden 
geseUesdtaft st f. Waffenbrüderschaft 
getMuiiihe Adv. zn, in Gesellschaft 

gesidele st. n. Einrichtung zum Sitzen 

gesinde st. n. Dienerschaft; Kriegsgefolge; sw. m. Gefolgsmann 

getmdm sw. zum Gesinde machen 

gesüe geartet, gesinnt 

gesiune st. n. Gesicht 

gesmide st. u. Geschmeide, Reitzeug 

gespan st. n. ringei jf. Ringgeflecht, Panzer 

gespenge st. n. Spangen an der Rüstung 

gestalt bestellt, beschalTen 

gestän^ geUin anom. stehen bleiben, bleiben , unterbleiben ; etnes d, . 
gegen etwas Stand halten ; HMim g. zur Seite treten, heistehn ; 

einem eines d. einem bei einer Sache helfen, etwas erlauben 
gesteinet mit Edelsteinen besetzt 

gesMut Part.; dann Subst. hin und wieder au^esetzte Stücke 
Pelzwerk 

geswichen st. ermatten, einem jemand im Stiche lassen 

gesudgen st. yerstummen 

getrmm zuverlässig, anhänglich, trea 

getürstic {-ges) kühn 

getwerc (-ges) st. n. Zwerg 

gehoergeUn st n. Zweiglein 

getwergmne st. f. Zwergin v 

gewcefen st. n. Rüstung, Waffen 

gewcBte st. n. Kleidung 

gewakt scharf 

gewatt st. m. GeW^It, Herrschaft, Befehl; Gewaltthätig^eit 
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gewaUk ("gei) machlig, eines d. g. sin über etwas gebieten 
gewaUidkh Ad?, mit Gewalt 

gewerbt, gewer p {-hes) st. m. Geschäft, Werbung 

gmtrUchen kiis, wehrhaft; = gmarltchm behutsam 

gtwhmm st. ein d erwerben, erlangen; holen; öberwältigen; 

0» einem einem abndunen, abgewinnen ; einen vcu mmm 

d. abbringen 
gtwon gewohnt, geartet 
gevmhäi st f. Gewohnheit, Sitte 
geamXich der Sitte gemäfs 
gewürhte st. f. gewurkte Arbeit 
geseierde st. f. Schmuck 
gexMer st. n. Gebäade 
geziuge sw. in. Zeuge 

gezogmlich wohlerzogen, an&tandsvoli; Adv. gesogenliche 
giezßz Gieiskanne 
gift st. f. 

gigoere s. m. Geiger * 

gige sw. f. Geige 

gimme st sw. f. Edelstein 

gisel St. Kriegsgefangeaer, Geisel 

gitekeit st. f. Habgier 

giUen sw. habgierig sein 

glänz glänzend; st m. Glanz 

glesin gläsern • 

goU (-des) st m. Gold; goldner Ring 

goltoar (-uws) goldfarbig 

goltva^ (-^es) st. n. goldenes GeflCs 

£OUs arm ganz arm 

jroue^ st m. Kuckuk; Bastard; Thor, Narr 
gougelbiihse sw. f. Büchse, Rohr eines Taschenspielers 

gougelfuore st. f. Gaukelei, hin- und herfahrendes Wesen, Possen 
goukd st n. Zauberei ; Possen 

^oifme st f. prüfende Aufmerksamkeit; g. nemen emes auf je- 
mand Acht gebon 
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grd (-wes) grau; Subst. Grauwerk, Art Pelzwerk 
gram feindlich 

gremeUch grimmig, sdirecklieh; Adv. gmndid^y grimelkhe 
grimme Adj. und Adv. grimmig, zornig; st f. Grimm, Zorn 

grinen st. knurren 
Sfriae grau, greis, alt 

ffirMen sw. mit g — I mir graut, mich sdiaudert 

grinlich grausig, grausenerregend 
grö^ dick, stark; Adv. grö^^e sehr 
gr<B^Üch grola, Adv. grw^Uchen sehr, gewaltig 
grüene grön; gL t Grasboden 
grüe^fen sw. ansprechen, begrüfsen 
gruonen sw. grün sein, grün werden 
guggaMei st n. (?) KuckuJi (?) 
guldin golden 

güUe st. f. Zahlung, g, abe slahen Schulden tilgen 
gummm anom. gerne sehen ; einem einet d. einem etwas gönnent 
wünschen; einem edid.se tueme gestatten, eriauben 

guot gut, tüchtig, förderlich; freundlich; aus gutem Geschlecht; 
guote liute Kranke und Arme; edle Menschen ; für g. iiemm, 
haben zufrieden sein mit; Adv. gHeiUd^en freundlich; gmt 
st n. Habe, Gut ; gute Absicht' 

gurre sw. f. Mähre, schlechtes Pferd 

H. 

hähe st. f. Habe; Hafen 
habedanc st. m. Lob, Preis 

haben sw. halten, behalten; imre^e A. unriditig behandeln; 4^ 
' haben eines d. inne halten mit; anom. haben; k fOt f(lr 

— halten; den töt an der haut h» sicher haben, sterben 

müfsen 

to2e st t Hehl; A. ikfn entes d. etwas verheimlichen 
haven st. m. Topf 

halpswuol st. n. unbekanntes Thier 
haken st. umarmen, um den ^als fallen 
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hahpere (-ges) sL m. Panzerhemd mit Kappe 

halt Adv. und Conj. vielmehr; in Concessivsätzen : auch immer 
handeln 8Yi, verfahren, einen bebandeln 
handdunge ^t. f. Bewirtung 

hmt 8t f. Hand; ah Umschreibung : Sifrides h. =s Sifrtt; ein hek 
zer h,, zen haiiden, ze sinen banden ein Held durch seiner 
Hände Kraft, von starker Hand; %uo emes banden itän 
einem witerthSnig sein; einen mder die hende nemen vor- 
nehmen um zu überreden; aüer hande aller Art; pleonas- 
tisch maneger leie hande 

hmUgeidt at. f. Geschöpf 

karm st. in. Hermelinthier 

harnas [hamasch) st. n. Harniscli 

hamaschvar ir^es) vom Harnisch gefärbt, schmutzig 

harph(Bre st. m. Harfenspieler 

harte Adv. stark, sehr 

^^5 (-3^^) St. m. Hais, Feindsehgkeit : äne h. ironisch: gern 
ha^Uch feindselig 

heben anom. oder sw« heben, erheben, anfangen; ekh A., sieh an 

heben anfangen, sich ü^, dan heben wegziehn, sich an ein d, 

heben zu einer Sache aufbrechen 
Act, hey Inteij. vor Ausrufen 
heiden st. m. Heide; st. f. HeidenschafI 
heien sw. hegen, schützen 
heil St. n. Glück 

heiUgeiet st ra. der heilige Geist 

heim, hem st. n. Haus, Heimath; adverbialer A. nach Hause; 

heime D. zu Hause 
heimgeeinde at n. Hausdienerachaft, eigenes Gefolge 
heimUche st. f. Heimlichkeit » Vertraulichkeit; in h. unter Yer* 

trauten 

heimliche Adv. heimlich, vertraulich 
heinuMt st n. Heimat 

heilen st Aennen; genannt sein; mit Inf. oder A. und Inf. be« 

fehlen ; einen liegen /». sagen, dafi» jemand lügt 
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helde, der = hellnjde Part. Praes. der (sich) verbergende, ver- 
borgne 

helfe sL f. Hilfe; Gefolge, Heer in eines Diensten 

helfen st, und ; emem eines il. Terhelfen zoi helf(!n bei 

helfenhein st. n. Elfenbein 
helfenbeirän von Elfenbein 
he^flUh bilfireieh 
helle sf . f. HöUe 

hellemör st. m. Höllenmohi*, Teufel 

hellmi sL ballen, t6nen 

fteJm st in. und hehne sw. m« 

helmeva^ {-^es) st. n. Helm 

helmgespan st. n. Helmgespänge, Uelmbänder 

MmAifor St. m. Hehn 

helmsehin st m. Hebnglanz 

ÄeZwst verhehlen, verbergen, emen oder emem emd verheimlichen 

hell (-^es) st m. (Schützer) Held, tapferer Krieger 

hendeblöj blofs wie eine Hand 

her Adv. hierher ; bisher, bis jetzt 

her = er Pron. 3. Pers. Sg. m. 

hir^ hire boch, vomebm; frob, ernte d. über etwas 

hwherge st. f. audi Plur. Wobnung, besonders f Ar Fremde; La- 
gerplatz bei der Jagd 

herbergen sw. Herberge machen, sich niederlafsen, einen beher- 
bergen; in Quartier legen 

h&en sw. erhöhen, heiligen 

herebernde beilig 

hervart st f. Kriegszug 

herverten sw. eine Heerfahrt madien, mit einem Heere ziebn 

hergeselle sw. m. Kriegsgefährte 

hergesidele st. n. Hochsitz, Sitz für Vornehme 

hergesinde sw. m. Gefolgsmann 

herhom st n. Kriegshom 

herisch nach Art der Herren, herrisch, stolz 

herUch vornehm, ausgezeichnet; Adv. herlichen berlich 
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hermin von Hermelin 3K 
hermüede kriegsmüde 

kirret herre^ yor Namen und Titeln auch kär^ htr^ er sw. m. 
*Herr, yornehmer Hann 

herte st. f. Schulterblatt 

herte, hart hart, schwierig t gefährlich; h. schar dichte Schar v 
Adv. in herte gemuot fesigesinnt; at f. schwerer Kampf 

herze sw. n. (herze auch st. D. Sg. und N. Plur.) ; an da^ h. gdi^ 
das Herz ergreifen ; ze herzen kumen herzlich lieb werden • 

herxebemde herzergreifend 

henseiehen at n. Feldzeichen 

herzeleit (-des) herzbetrübend; st. n. und herzeleide st. f. herz- 
ergreifendes Leid 
hemeliebe st f. Herzensfireude 
herzeliep (-bes) herzlieb; st. n. Herzliebchen 

herzentrut st. n. Herzliebchen 

Ate Adv. hier; ?or Adv. und Praep. hier: h. itme^ k umbe 
Mmelfrüuwe sw. f. Himmelsherrscherin 

himelhort {-des) st. m. Himmelschatz 

himelwagen st. m. Sternbild des Wagens ^ 
hinde st. f. UindiUt Hirschkuh 

Mider Adv. hinten ; Praep. mit D. und A. hinter; k. tick zurM 

hine Adv. hinweg, hin; elliptisch: fahre bin! kinwidere zurück; 

hin lu järe übers Jahr 
hinniB s KU dma 

hinnen, hinne Adv. von hier, von hinnen, fort 

hinte, hitU = hinaht Adv. in dieser Nacht 

him>art sU L Tod 

Mrdi st m. Heirat 

hirmen sw. ruhen 

Ätrj St. m. Hirsch 

hwre Adv. in diesem Jahre, heuer 

fdwenf JUeii sw. heiraten 

AdcA (-hes) hö hoch, vornehm ; höher wint lauter Wind ; h. mmt 
gehobner, freudiger Sinn; A. etrit starker Streit; Adft«} 9pi 
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Spiel um einen hohen Preis; Adv. höch, höhe, höh hoch, ge- 
waltig, sehr; höch tragende kerzm von Freude gehobae; h. 
ttä» auf dem Gipfel stehn, emen theaer au stehu kommeii; 
Compar. höher hei Verhis der Bewegung: zurück, weg 

höchvart st. hohe Art zu vam, edles, stolzes Benehmen 

kdehverte^ kdekoerUe {-gee) stolz 

höehoerten sw. atolz handeln 

höchgemdc (-ges) mit Vornehmen verwandt 

höchgemüete st n. Hochsinn, Freudigkeit 

köehAt^ hddigexU st. f. Fest, bildlich för Kampf 

Aoften sw. erhöhen, den muot den Sinn erfreuen 

harne hochfahrend, übermüthig 

kamen aw. achmähen, der Ehre berauben 

hof (-ves) St. m. eingeschloOiner Platz; Aufenthalt, Umgebung 
des Königs; ze hove zum, beim Könige, oder zu, hei einer 
fursthchen Person 

h0vebare dem Hofe gemala, anstände 

hmMheUe sw. m. HofklSifer, schmeichlerischer Höfling * 

havelich dem Hofe angemefsen, anständig; Adv. hovelkhe$it 

houemcare st n. ^iachricht an den Hof 

hovereise st. f. Fahrt zdm Könige 

hövesch, hübesch dem Hofe angemefsen, fein 

hövescheit, höfscheü, hubschett st f. feine Sitte, Artigkeit 

höveschenj hübschen sw. den Hof machen 

hwesteete am Hof, an der Hofsitte festhaltend 

hovewert {-des) zu Hof wert, geehrt 

holde sw. m. Lehnsmann 

hoU (-des) geneigt, heb, treu; besonders Tom Hcrra gegen den 
Diener und vom Diener gegen den Herrn; e^^ien holdm hdn 
lieb machen, sich geneigt machen 

homgen aw. toU Honig sein 

hteren sw. emm auf jemand hören, einem gehorchen 

homunc (-ges) st. m. Fehruar 

hört (-des) st m. Schatz 

hmibet st n. Haupt 
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kouhetsünde st. f. Todsünde 
hübeichen 6w..auf liüßsche Weise sich unterhalten 
käetm 8W. edies Acht haben auf; eines d, behüten 
Mde 8t f. oft PI. Geneigtbeit, Huld; Erlaubnis 

hulft st. f. Futteral, üeberzug 

huobe sU 8w. f. Stück Landes von einer gewüSsen Gröfse, Hufe 
huott St. f. Aufsicht, Wache, eines gegen jemand; sdiane h, an- 
ständiger Gewahrsam 
hnrdieren = buhurdieren 
Aiiml» hürnen, von Horn 
hurte st. f. losrennendes Stofken 
hurtlichm, hurticUchen Adv. mit Stofse losrennend 
hü8 st. n. ; ze Mse komm nach Hause^ in ein Haus gelangen. 
hme sw. f. Hütte, Gezelt 

I. 

ie Adv. (von der Vergangenheit) immer; jemals; in r^ebea-r 
sStzen: nie 

iedochy idoch Conj. dennoch 
iegesUch, ieslich, isUch jeder 

ieman (-ftes), iemen jemand; in Nebensätzen: niemand 

temeTf tmmer, tmer Adv. (von d«r Zuknnfl) immer; jemals; ^ 

mer mere immer künftig; in abhängigen Sätzen: nie wieder 
iender, index Adv. irgendwo, irgend 
iesd Adv. sogleich 
issUek jeglich, jeder 
ietioeder jeder von beiden 
iezuo, teze Adv. jetzt; sogleich; bereits 
iht irgend etwas, mit G. ; Adv. irgend, etwa; in abhängigen SitM 

= niht 

in Praep. mit D. und A. in; Adv. hinein 
In Adv. hineii), herein 
inder s. iender 

ingesinde st. n. Hausgenofsenschaft; Gefolge; sw. m. Haus- 
genoise, Gefolgsmann 
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innän Adv. ianen 

üme^ innen Adv. üme« inwendig; acnes d, i, werden gewaren, 
merken; i bringen merken, eiosehen lafsen 

innerclichen Adv. im Herzen, innig 
irmerthalben Adv. auf der innern Seite 
inre Praep. mit D. innerhalb, binnen 
nUwerhes Adr. queer 

irre vom rechten Wege abgewandt, unsicher; eines d, ohne etwas 
irren sw. eines d. abbringen, abiialten von; an einem d. stören, 

hindern 
iternmoe ganz neu 
«(etrise st. f. Vorwurf 
fitetoi^eii 8w. vorwerfen, vorhalten 

J. 

jd Interj. ja, fürwahr (im Anfang des invertierten Satzes); ver- 
doppelt jarid 

jdchant st. m. llyacinth 

jdmer st. m. Seelenschmerz, Trauer, Leid 

jämerhaft, jmmerUeh schmerz-^ leidvoll, kläglich; Adv. jmmer- 

liehe, jcmercliche 
jegere st. m. Jäger 

jeken st. sagen, eines d, etwas aussagen, bekennen; ethem eines 
d. j. einem etwas nachsagen, zusprechen; versprechen; 

einem j. (erganze : des siges) ; eines oder eines d. jehen ze 
oder für jemand, etwas bezeichnen als, erklären für 

jeä (-des) st n^ Jagd 

jeitgeselle sw. m. Jagdgefährte, Jäger 

joch Conj. auch, selbst, sogar; mit ne: jo7ie gcvvifs nicht 

jmc (-ges); Superl. jungist letzt; Adv. jungiste und jungist 
zuletzt 

jmcfrouwe sw. f. Mädchen, Jungfrau aus edlem Stande 
jungen sw. jung werden 

juxtr ^oste St. f. ritterlicher Zweikampf zu Pferde mit Spören 
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K. C. ft. ^ 

kamar sw. st. t Schau-» Schlafkammer |^ 
kamermre st m« Kämmerer, Hftter der Schatz- oder Schlal^ 

kammer 

kanswagen sU m. Wageo, dessen Kader mit eiserneu Reifen be- 
schlagen sind 

kapelsoum st. Reisegerät zum Gottesdienst * 
kaj^im sw. an k, bewundernd anschauen 
k€^ sw. f. Mantel mit Kappe, Kapnze 
karkcnre st. m. Kerker 

karkelvar (-wes) kerkerfarbig, bleich 
kein = dehein irgend ein; kein 
kd sw. f. Kehle 

kemendte sw. st. f. heizbares Zimmer, Frauengemach 

kempfe sw. m. Kämpfer im gerichtlichen Zweikampf 
keppeUn st. n. Mäntelchen mit Kapuze 
kin st f. Gang hin und zurftck | 
keren sw. wenden ; sich wenden j 
kiel St. m. Kiel, Schilf ' 1 

l:«8Mfi st schauen, wamehmen; prüfen, wählen; den tdlür. sterben j 
jUfme St. n. Kinn 'i| 
ÄtiU {-des) St. n. Kind, auch Jüngling (junger Ritter) oder Mäd- 
chen; von kinde von Jugend auf; Deminutiv kmdeUn, kuM 
kMUek» Adv. mit kindlicher Kinfalt, Thorheit 
kH zusammengezogene 3. Sg. Ind. Praes. Tan qmdm sprechen 
kiusche sittsam, sittenrein 
klaffen sw. schallend au£Bchlagen 
kktfter st f. MaTs der ausgelureiteten Arme 
klagfi St. f. Klage, Gegenstand der Klage 
klagen sw. einen beklagen 
elär hell, glänzend, schön 
där$ st f. Klarheit 
kleindt st. f. Kleinod, Kostbarkeit 

kleine fein, klein, gering, unbedeutend ; Adv. wenig, ironisch » 
nüit 



Digitized by Google 



— 63 — 



klenken sw. klingen machen, tönen lalsen 
kl^ienare st on. Klausner, Einsiedler 
kM$ st f. Klause, Zelle 

kneht st. m. Knabe; Knappe, Krieger, der zu Pferde dient 
knoUe sw. m. klumpe, Knolle zum Kröpfen des Federviehs 
kochme^ koehn' st m. Köcher 
kaverüure st f. Decke, Pferdedecke 

kolter st. m. Polster, Bettdecke 

komen, kumm st.; einem zu einem kommen, zu Theil werden» 
%e räum k. das Pferd besteigen, %e swerten k* die Schwer» 
ter ergreifen; m kUider k, sich anziehn 

kone sw. f. Ehefrau ; konen mdc oder 

koMinäc st m. angeheirateter Verwandter 

kör st m. Oior, Altarseite der Kirche, Plats der Geistlichkeit 

koste St. f. Preis ; Aufwand ; Zehrung 

kaufen sw. kaufen; erwerben 

krd st t Krähe 

kradem st m. Lärm 

kraft st. f. Kraft ; Menge 

krage sw. ra. Kehle, Schlund 

kram schwach, gering 

kranech st m. Kranich; kraneekes trüe bofiSrtiger, stolzer Gang 

kreftic (-ges) stark, gewaltig; reichlich; Adv. kreftidiche 

krenkm sw. schwächen, yerderben, beschimpfen 

krütm st. m. f. Christ; st f. Christenheit; krüUnlkh christlidi 

criuze st n. Kreuz 

quäle St. f. Qual, Marter 

kucke st f. Köche 

kuekenikneht st m. Kocb 

queln st qualvoll leiden 

queln sw« quälen, martern 

küelm sw. abkühlen, den mvot die Lust befriedigen 

kumber st. m, drückendes Leid, davon Adv. kumberlichey kum* 

merlichen kummervoll 
k^iim Ad?, mit Möbe, mit Schmerzen, kaum 
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künde bekannt; st. f. Bekanntschaft 

künddceit st f. List, Arglist 

kündeelkhm Adv. klug, geschickt 

künden sw. verkündigen, bekannt machen 

kunder &L .U. Geschöpf, besonders. ein seltsames, ein Ungeheuer 

kündk {'ffes) bekannt 

Mnftic (-ges) zukünftig 

küntie st. n. Geschlecht 

kutmm anom. wiDsen, Terstehn, können 

kmi (-eles) bekannt 

Jcunterfeit nachgemacht, falsch 

küntlich Adv. deutlich 

kuolen sw. köhl werden, sein 

kumheit st. f. Kühnheit 

kurzewile st. f. Kurzweil, Spiel, Vergnügen; D. Plur. kurzwilen 

in kurzem, bald 
kurssewüm Adv. kurzweüen, spielen, sieh vergnügen 
küssin st D. Kissen 

L. 

laehelkhe Adv. lächelnd, freundlieh 

laden sw. (und st.) einladen ; st. (und sw .) aufladen, beladen 
leere leer, eines d, frei von 
läge st f. Nachstellung 
lamp i-bes) st. n. Lamm 
lancTCßche die Rache lange nachtragend 
lange Adv. lange, seit lange; ironisch =.stets; Compai*. lang^ 
und knger 

lant (-des) st. n. Land ; ze lande heimwärts, her ze L hierher " 
lantliute st. m. Plur. Landbewohner 
la$itreht<ßrB st. m. Landrichter, Vorsteher eines Landgerichts 
lasUr st n. Schande 
lästerlichen, lesterlichen Adv. schimpflich 
lä^en anom. ialsen, zulai'sen; zuiücklafsen; L und abe L los 
lafsen; anterlaJjBen; verlaljsen; tri, tiomi. aufgeben; VKdtf 
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wegen, sten, sin, helihen 1. unlerlafsen. auf sicli beruhen 
laCsen; sich eines d, an einen L sich in etwas verlalsen auf; 
$bim d.üfireL seioe Sache auf Ehre stellen 
U (-4pes) st m. Högel 

lebart st. m. Leopard 

leben sw. leben, sich benehmen; st. n. Leben, Benehmen; Stand 

Mfe (-^) firei, ledig, los; Adv. küeUdie 

hgm sw. legen; in Qnartier legen; ablegen; errt strdfen zeiner 
mone aufhören zu schelten, um sich zu versöhnen; sich an 
legen ankleiden; L Cestsetien, bestimmen 

leger st. n. Lager 

leich st. m. Melodie; Lied von ungleichartigen Strophen, gesun« 

gen oder gespielt 
leide Adv. leid-, schmerzvoll; st. f. Betrübnis 
leiden sw. leid machen, verleiden; leid sein 
Ute St. f. maneger l. mancher Art; als Sahst, mit G. der (steine) 

WUe m, L mancherlei Steine leuchteten 
leie sw, m. Laie, Niehtgeistlicher 
leinen sw. lehnen 

leit ("desjf leülich schmerzvoll, leid; leü st. n. Leid; L hdn ndch 

einem nach einem yerlangen, sidi sehnen 
leitehumt (-des) st. m. Spürhund, der an einem Seile gefährt wird 
leiten sw. führen, geleiten 
leitschrm st. m. Reisekasten 
lecker eL m. Tellerlecker, Schmarotzer, Schmeichler 
lesdien sw. auslöschen (trans.) 
leser st. m. Vorleser 
lest s. le^^ 

letzen sw. hemmen, endigen 

lern sw, m. Löwe 
/!e33tsf, lest letzt 

liden st. leiden, sich gefadlen lafeen 

Hebe Adv. zu liep; st f. Lust, herzliches Wohlgefallen, Liebe; 

durch eines l. einem zu Liebe, um eines willen 
Ueben sw. lieb machen 

Karii&f mhd. Gr. 7. Aufl. 5 
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liehen sw. lieb, angenehm sein 
liegen st. lügen 

lieht glänzend» lidit; Adv. Uila$ 

Uep (-bes) lieb, angenehnit fremidlicb; st n. der, die Liebst 

Freude 

liet (-des) st. n. Lied, eigentlich Strophe, daher gern Flur. 

Ugen anom. liegen; sich legen, fallen, auflidren; o6e 

siegen; ringe gelegen flH schwadi darniederiiegen, dal 
sein; töt l, todt sein, sterben, vor einem durch jemani 
an einem liget jemand besitzt; doch an RHedegere lU w 
frihtden wU mit R. sank unsere Freude dahin 

Uhen 8t. verleihen, zu Lehen geben 

UfUe leicht, gering; Adv. leicht, vielleicht; des iit harte lihte 

geschieht, findet sich leicht 
Uniraeke = Imiiracke 9w. m. Lindwurm 

linde sw. f. 

Up (-bes) St. m. Lehen, Leib; als Umschreibung: Sifridee h = 
Sifirit 

Ua St. m. Kunst; arger l schlimmer, böser Streich, Bosheit 

liste sw. f. Leiste, Borte 
lit (-des) st n. Glied 
Unkten sw. leuchten 
Ifut St. n. Volk; Plur. m. n. Uute Leute 
lobebare, lobelich, lobesam lobenswert, herrlich ; Adv. lobeUche 
lohen sw. lohen, preisen; geloben, versprechen, an eines hmU 

mit Handsdilag; l %e manne, %e i0f6e sich verloben mit 
löch (-hes\ 16 st. m. niedriger Wald, Busch 
lohen sw. flammen, brennen 
(op ("hu) St. m. und n. Lob, Preis 
Us ungebunden, zuchtlos 
lomi sw. lauschen, horchen \ 
löt st. n. Gewicht 
laue (-ges) st. m. Flamme 
lougen sw. flammen 

Umgen (-enen) sw. eines d. leugnen ; dne l. ungeieugnet, fürwahr 
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lotf^entteM Adv. trügerisch, lügnerisch 

hidem st. m. Lärm; st. m. n. ein unbekanntes Thier 

luft st m. II 

lüne 8t. f. Mondphase; Verfinderiichkeit, Laune 
l4Uer kUir, hell; Ad?. HUerUehe 

lutertram st. in. Ciaret (über Gewürzen abgeklärter Rothwein) 
iüiself lüzel klein; mit G. wenig; Adv. wenig, ironisdi sas n(hi; 
l iemm selten jemand, ironisch = niemand 

M. 

mdc (-^es) st m. (Plur. auch sw.) Seitenverwandter 

mmre st. n. Konde, Nachricht, Gesdiichte, Sache; niitwiu m. 

unerhörte Dinge, fremdiu m. unerwartete Neuigkeit ; srar/riw 
m. schlimme Botschaft; m, sagen berichten, Auskunft ge-. 
hen; m., der m. trägen Auskanft, Nadiricht Terlangen; fse 
mme bringen in Ruf bringen ; höher nu wesen von hohem 
Rufe, hochberühmt sein 

meare bekannt, rühmlich, herrlich 

m^B^ßidien Ady. mflfsig ; ironisch a ndU 

mtigedin, meidin st. n. Deminutiv von 

maget, meii st. f. Jungfrau, Mädchen 

magetUd^ miguUth^ meiUkh jungfräulich 

mdgsehaft st. f. Verwandtschaft 

mdl st. n. Zeichen, Zierrat 

mdlen sw. bunt verzieren 

malhe sw. f. Tasdie, Koffer 

man st. ro. anom. Mann; Gatte; Lehnsmann 

mäne sw. m. Mond 

manen sw. erinnern, etinet d. an etwas; eines d. oder mit Inf. 
anffordem zu 

manheü st. f. Tapferkeit ' 

mannegelich jedermann 

mare st. f. halbes Pfund Gold oder Silber 

fnorc st. n. Pferd, Streitross 

marc, marke st. f. Gränze ; Gränzland 

5* 
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marcgräve sw. m. königlicher Oberbeamter eines Gränzlandeir' 
marcgrdvinne st. f. Frau eines marc^dven ** 
margarUe st. f. Perle 
marmditein st. m. Marmor 

marschalc st. m. Stallineisler (Uofamt), Aufseher des Gesindes 
mofterör St. m. Märtyrer *\ 
mat 9lL n. Matt im Schachspiel, Niederkige 
malf^5 St. f. Polsterbett 

ma^ {-^es) st. n. Speise ' i 

mä^e st. f. (sw. in dne md^en) Mafs, ADgemefsenheit; im 
richtigen MadM, mlDug; D. Pior. mdigen adverinal : miiritt : 
HToniseh = niht '> ' 

megetin st. n. Mädchen 

MeAeim sw* vermählen, verloben 

mein st m. Falschheit, Yerrath 

meiiieclichen Adv. verrätherisch 

meineide meineidig, eidbrüchig 

meinen sw. ein im Sinne haben, bezwecken, vernnachea; 
einen es auf jemand abgesehen haboi; von Herzen JMnb 

meinrdt st. m. II Plur. Verrath 
meinrcete verrätherisch 

meifll Superlativ zu mir, gröDst; Adv. meistens, am meisten 
meister st. m. Meister, Lehrer, Herr; as ednfme^er 

ineisterschaft st. f. Meisterschaft, Herrschaft, Ueherlegenheit 

meistic Adv. meistens 

meituom st. m. Jnngfrauschaft 

meizoge sw. m. Knabenerzieher 

melden sw. angeben, verrathen 

menen sw. wie Vieh treiben 

men^e st. f. Meiige 

mere, mer, me defectiver Compar. mehr; substantivisch mit G., I 
Adv. weiter, künftig; bei Negationen: weiter, langer, nie 
ifi^f nie zuvor 

merhsre st m. Aufjpasser 

merken sw. bemerken, erkennen 
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merw^ (--bei) st. n. WaTserfiraa 

inmeunder st n. Meeningeheuer 

messe st. f. Metallklumpea; ein bestimmtes Gewicht 

mete sL m. Meth 

mettim st f. Mette, FrOhmesse 

(-5«s) st. n. Mafia 
michel grol's ; Adv. sehr 

midm st unterhüsen, entbehren, Yenneidon; sM amet tf. «nterw. 

lallen; entsagen 
miete st. f. Lohn 

milt {-(les)y milte freigebig; Ad?« miUMiGki, miludkhe 
miUe st f. Freigebigkeit 

mmne st f. Erinnerung; Liebe; ze minnen zum Andenken, als 
Geschenk; die m. trinken den Abschiedstrunk trinken 

minneclich liebüch, liebreizend; Ady. mmudicke lieUicb, freund- 
lich 

fn^netmer st n. Liebesglut, LieLcsfeuer ■ , 
minnen sw. lieben 

minner, mrnre Comp, kleiner; Adv. weniger» minder 
mimhi^ st. eöiem und es einm unglimpflioh bebandeln 

mi ssedienen sw. einem beleidigen 
missevallen subst. Inf. Verdruss, MlTsfiallen 
misseoar (-loes) befleckt; entförbt 
mtMevam st unrecht Terfohrien, übel handeln 

missegän anom. fibel ergehn 
missehageth sw. missfaüen 

mimiMi^ sw. mir m—t mir geht cy» sditecht, an mm d. idi. 
erleide Schaden an 

* • » ■ 

missestdn anom. schlecht anstehn 

autse^^lt Sit f. Fehltritt, Schuld, Bosheit 

miraelrelei» st fehltreten, fehlgefan 

missetuon anom. anders als recht handeln 

missewende st f. Schandthat; Schande 

mü Praep. mit D. mit, nebst, sammt; Adv. mit 

müeunst st 1 Beisein, Beiwohnung 
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m&te mittd; miner uk Mittag 

mütelswatic st. m. der mittlere Schlag 
m(Bre st. m. Last-, Reise-, Dameupferd 




molte 8t 8w. f. Staub, Erde 
mdraj st. m. und n. Maulbeerwein 

morgenrot st. m. 

mort {-des) st m. Mord; Gemetzel; Schandthat 

nmtlkh mörderiach; Adv. mortUeke 

mwimeüe mordbefleckt 

mortrceche mordgierig 

mwtrtB^e mordacharf^ mdrderiach 

mOede «L f. MQdigkeit 

müede7i sw. müde werden 

müejen sw. bekümmern, kränken, verdrielsen 

müeUch Adj. und Ad?» möhevoU, schwer 

müejen anom. mfifaen, sollen ; da^ at da^ nuMite sehen lor ihren 
Augen; die wile ich leben muo^ so lange mir zu leben be- 
stimmt ist; in Wünschen: mueje möge 

müegic (-^) unthAtig, mflÜBig * 

mugen anom. können , mögen, dürfen ; oitr mac wol wesen leä 
ich bin mit Recht, natürlich betrübt, traurig 

tnu^e sw. f. Mücke 

nM st m. II Haulthier 

mundelin st. n. röte^ m. Mädchen, Frau 

müni^isen st. n. Münze, Geldstück 

muome aw. f. Muttersehwester, Muhme 

nmt st m. Sinn, Sinnesart; Stimmung, Neigung; Mdnung; 
einen muot haben einmüthig sein ; einem ze muote sin nach 
eines Sinn ^in; muot haben eines d. Lust haben zu, wün« 
sehen, hoffen; wUseher m. Falschheit; «omes m. Zorn; wiü 
lachendem muote in fröhlicher Stimmung 

muoten sw. eifies d. verlangen nach; an ein d. hoffen auf 

miAre st f. Mauer 
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nae (-dret) at m< I^aeken 

näeh Praep. mit D. nach, hinter; wegen, um, zu, gemäfs; ndih 
Stichen nachdem die Speere verstochen waren; ndch der 
iuone reden für die Versöhnung sprechen; Adv. nahe, hei- 
nahe 

nähe, nähen, lUBhlichen Adv. nahe, beinahe 

ncejen sw. nähen, schnüren; einen in fürgespenge einem das 

Kleid mit Spangen zuschnüren 
nähen (-enen) sw. nahe sein, kommen 
nähgehüre sw. m. Nachbar 
nahtes, des anomaler G. Ton naht: in der Nacht 
fU^uMe St. f. Machtlager 
neme sw. m. Name: Stand 

ne ISegationspartikel (incUniert oder vornangelehnt als en: en- 
Isunde) meist mit anderen I^egationen näu, nimmer usw. 
Terhunden; aüeiDStehend nur in kurzen Sitzen mh ab- 
hängigem Nebensalze: ich enruochewa^, ich enwei^ ob; und 
in elliptischen Sätzen: W. 82, 12 herre, in mac (ergänze 
niiht dar ^erfreu); in kurzen Gegensätzen 66» 10 » imt, n 
entmt; ferner in Nehensätzen, theils einschrSnkend und be- 
dingend : mirn fserinne friunde wenn meine Freunde nicht 
ausbleiben, wobei ne auch fehlen kann : in weih got behiieten 
wenn Gott ihn nicht behüten will; theils bei negativem 
Hauptsätze erginzend: die degene woMen de$ n&U Un ein 
drnngen die Helden unterliefseu natürlich nicht zu dringen 

lUben Adv. zur Seite; 6t n. emem neben einem 

«m sw. m. Schwestersohn, Neffe; Mutterbruder; entfernter 
Verwandter 

neheiUj nochein kein 

nduen eigentlich D* Plur. in der Nacht, Nachts 
nemen st. nehmen; üf n. zunehmen 

nern sw. am Leben erhalten, retten 
luden Adv. unten 

Mm sw, halben; em d. über etwas zürnen 
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nider niedrig ; niderey nider Adv. nieder, herab 

Ate Adv, niemals, nie (in der Vergangenheit); nte mSr» noch wm 

niman {-nes), niemm niemand; mit G. a$ider n, keiner d«r 

andern 

niemer, nimmer^ fumer niemals, nicht mehr (in der Zukunft); 

nimmer mire niemals wieder 
nimder^ minder, nmdert AAf, nirgends; itkihts 

niene, nine Adv. durchaus nicht 
niet s. nHU 
niesen = genießen 

niftel sw. st. f. Nichte 

nigen st sich verbeugen, eviem sich^ gegen jemand dankend ver* 

beugen, dnem danken 
niht^ niet nichts; %e wäUe vernichtet, natzlos; besonders mit €L 

niht Schildes keinen Schild hdn; Adv. nicht 
ninder, nindert s. niender 

nU irdes) st m. UaDs, Zorn, Feindseligkeit; ». hän eines d. über 
etwas zömen 

nUliche Adv. hafserfüllt, grimmig 

ntu irioes), niuwe neu ; veränderlich; Adv. niuUche kürzlich 
ninm st t Neuheit, Neue 

niumn (niht wan) Conj. nur, wenn nicht; nach Negationen: 

auijser, als 
fiocAem s« nehem 

ndtie st f. Mittagsstunde (hera nena); HimmdHahrtstag 
ttd<st. f. II Drangsal, Gefahr, Kummer; durch n. gezwungen; äne 
n, ohne Grund, nicht nothwendig ; dne n. Id^en in Friedeo 
lassen; iu eines d. etwas ist nöthig; mir istsidtne einem 
d. ich verlange nach; ndt g4t einem eines d. etwas ist einem 
nöthig, er hat Ursache dazu 
n/6thaft bedrängt 

ndt IUI Adv. nun, jetzt; da (rdat) 

nvz (-^263) st m. Nutzen, Yortheil; Ertrag 
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ob Praqi». mit D« und Adv. Aber 

06, obe Conj. oh, wenn; weun auch; wa^ ob wie weau! 

0eh 8. ouch 

oder^ ode^ od Conj. 

o^eim 8t m. Mutterbruder» OMm 

offenlichen Adv. offen 

orden st m. Stand ; kristenlicher 0. die Christenheit 
or<i«niin^« st f. Ordnung; Engetehor 
dre sw. n. Ohr 

ors = ros (ses) st. n. Ross 

ort fit ü. Spitze; 011 aii^n orttn durch und durch; «tis an 4a3 
hb lu Ende, vollständig 

österlicher tac Ostertag ; höchste Freude 
ot s. ehl 

ouch Goiy. auch; und 0. und 
ouffouweide st f. Anblick 

ouwe st. f. Aue 

ouwen sw. stromabwärts treiben 

010^, ouw4 lakxi. Ausdruck einer schmerslicfaen Gemöthsbe- 

wegung, auch des Verlangeos: o weh! ich! eines, eines d, 
wehe über einen, über etwas 

P. 

palds st. n. Gebäude, das eine Halle, einen Sal entliält; Halle 

]^ntel st. n. Panther 

fmnlde = bmldo st f. Begräbnis 

pecke = beeke st n. Becken 

permitit st. n. Pergament 

pfaffe sw. m. Geistlicher 

fkaßeh pföffiacht nach Art der Geistlidien 

f hakten sw. gesetzlich oder durch Vertrag bestimmen, feststellen 

phant {"des) st. n. Pfand (alles was zur Sicherung der Rechts- 
anspruche gegen einen andern dient); fh. erlmm Teraetzte 
Pfilnder einlösen ; sprichwörtlich: aus Verlegenheit befreien 
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fkarre sw. f. Pfarrei 
pfäwB 8w. m. Pfau 

phel, phelle, phellel st. m. Seidenzeug 
phelUn von phel^ seiden 
phenden sw. pfi&nden, bmuben 
pherit, phert (-des) st. n. Reitpferd 
phertgereile st. n. Reitzeug 
phi Interj. plui 
phifcBre St. m. Pfeifer 

phinxtac = phingesttac •'^ 
pA/e^e st f. Plur. Aulsicht, Hut 

phlmen st bandeln, yerüahren; piU. umgehn mit« berat 
sichtigen, sorgen für; eities d. betreiben, üben; TOTvalten, 
besitzen ; mit Inf. treiben, pflegen 

phliht st f. TheilDahme, Zustimmung 

phUhlen sw« sich dienstlich verpflichten 

phr^ü/nde st f. Pfründe, Jahrgehalt 
* pügerin st. m. Pilger 

pisft st f. Pein, Qual • 

pinm, hinen sw. jagen 

pirsgewate st. n. pirsgewant {-des) st. n. Jagdkleid 

pldn st m. Ebene^ Flur, Erdoberfläche 

poite sw. st f. Pforte; sw. f. Haüen; s. auch Aorre 

portenare st m. Pfdrtner 

pouc s. bouc 

predjen sw. predigen 

prdien = brdun st leuchten; meist subst Int Glanz 

pris St. m. Loh, Ruhm, Preis: ze prise lobenswert , ' 

prisen sw. 
prüeom s. brüeven 

punei'9^ st m. Anrenn«ii zu Pferde mit den Speeren 

pvLsam sw. f. Posaune 

Qa. s. Ku. 
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räche st. f. Strafe, Rache 

rant {-des) sL lu. auch schädei r. Schild • 

raste st. f. Meile 

st m. II Reiht Beschhifs; Verrith, Anschlag; Yomth; dne 
friunde r. ohne die Freunde zu befragen ; eities d, ze rdte 
werden zu herathschlagen heginuen üher; etner, emes iU 
räi fAr, gegen jemsnd, etwas ist Rath, Abhilfe; etwas kann 
unterbleiben; r. hctben eines d. etwas nicht nöthig haben, 
uuLerlafsen; guoten r. haben gern entbehren, unterlafsen; 
emee, emee d. ste rdu Umm» Rath sohaifen für, wegschaffen 

räien st rathen, berathsciilagen; emem r. soreden, befehlen; em 
d, beschliefsen, einem ein d. auch : gegen jemand auf etwas 
sinnen i an einen r. einem nachstellen 

rdwen &= ruewen sw. ruhen 

rceje scharf 

rS {-wes) st. m. Todtenbahre 

rSeh i'hes) st. n. Reh 

rechen st rftcben, strafen 

recke sm m. (verbannter, fremder Krieger) Held 

redest, f. Rede; Unterredung; Gegenstand einer Rede; der r. 
eme$ eö niht damit steht es nicht so 

rehi st n. Recht, Gebühr; richtige HandBungs weise; durch r. 
des Rechtes wegen; von rehte mit Recht, von Rechts- 
wegen; ze rehte mit Recht; vor Gericht; r. hän recht 
thun 

rdU recht, richtig; Adv. reJbfe redit; sehr 

reichen sw. den Arm ausstrecken 
reinekeit st f. Reinheit 
rsöe St. f. Zug, Heerfahrt 

reisliche Adv. zum Zuge gei'ustet 
retjeti sw. reizen 

reimen sw. laufen laüisen (das Pferd); schnell reiten 
r^lre» sw. fallen ma^en, ▼mtrenen, ngiefeen 

reumnt irdee) todwund 
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rkhe, rkh mSchtig, gewaltig; vornehm; prächtig 

riche st. ii. Reich; oberste Gewalt, Herrscher 
richeit §t. f. Reichthum 
riehen sw. rmch machen, schmucken 
fiedim St. raachen» dampfen 

rife sw. m. Reif 

rigel8Ui>k»L m. Maueröflauag 2uia Ahflufs vom FoCßboden 
rüiten sw. zurechtbringen.; wahr machen, heatütigen; riditen; 

Recht verschaffen;, sich r, sich rMea; sicli auf- 

ricliteu 

rmfifm st rümpfen» zuaammeazidin 

rmc i-ges) st m. Ring, Kreis; Plnr. Panserriage, Panier 

ringe Adj. und Adv. leicht, gering, billig 

ringen sw. ringey leicht machen» hesänltigen 

ringen st. kämpfen, streben 

Tippe st. f. Rippe; Herkunft, Geschlecht 

Tis st. n. Reis, Ruthe 

rUen st fallen 

rUer, rittet st m. Ritter 

ritterUch für Ritter geziemend; Adv. ritterliche . • 

rüer schüft st. f. ritterliche Sitte, Uebung 

riterepise st f. Herrenspeise 

rniAe st f. Rauchwerk 

riuwe st. sw. f. auch Plur. Betrübnis 

riutuecUche Adv. traurig, bekümmert 

riuimen st etne» betrüben, einem Leid thun 

rdse sw. m. und f. 

rösevar {-wes) rosenfarbig 

rceseleht rosig 

rötguldUn von rothem Golde 

reuben sw. einen berauben 

rück (-hes), rü rauh 

rücke st. m. Rück^; %e rucke surfick. 

rddte» sw. bewegen, rüdcfsn;. dm wegnehm^» entfernen 

rüegen sw. klagen, vor Gericht bringen 
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* 

rümwre %t m. Pnhknr 

rüemen sw. prahlen, rühmen 

rüemic {-ges) prahlerisch 

rüeren sw. in Bewegung setzen ; berühren 

rümtn sw, rSamen, veiiafsen; r. weggehn 

rünen sw. raunen, geheim und leise reden 

machen sw. sich kümmern; e«net um jemand; eines d, auf elwas 

Rficksicht nehmen, etwas yerlangen, woUen; mit int thun 

wollen 

ruofen st. rüefen sw. rufen 
ruam st m. Lob; Prahlerei 
ruore st. f. Hetze, Meute 

motte st. f. Ruhe 

rÜMcken sw. rauschen, sich geräusohToU bewegen 

• . 

sd Adv. sogleich, alsbald 

sabenwi^e weils wie saben, feine ungefärbte Leinwand 
9iMe st f. auch Plur. GlAckseligkeit, Heil 
imldenrieh segensreich 

eCBlic (-ges) beglückt, gesegnet ; got Id^e tu . . . immer 8<bUc sin be^ 
haltet in Gottesnamen (höflich ablehnend) 

sagen sw.; ein d. Aber etwas Auskunft geben; Torhmagen: ir 
vil Innge^ scheiden sagte in wol der muot üf grölen schaden 
%e hörnern ihr Gemüth weissagte ihnen ihre lange Tren- 
nung zum kommen in grofsen Schaden durch die sie in 
grofsen Schaden kommen sollten 

sahs st. n. Pfeilspitze 

soI st m. Lmghaus mit Halle, Sal 

sol (-wes) sdimutzig, trübe 

salwen sw. schmutzig, trübe werden 

$am == sö Adv. so; wie; gleichwie; Goiy. mit Coujunctiv als ob, 
als wenn 

smnem, samt, sant Ad?, zusammen ; Praep. mit D., audi mir s. mit 

samenen sws versammeln 



sampfte, satnfte, sanfte Mv. sacht, leichti langsam; angenehsv 

gern; Compar. sanfter und senfter 
sän Adv» = sd 
sane st n. Gesang 

sant ("des) st. m. sandiges Ufer, Strand 

sant s. samt 

sarrmc (-ges) st. m. Panzerring 

sarwdt st f. Rüstung 

sä^e St. f. Hinterhalt 

schäch st. n. Schach 

sehdduBre st. m. Schacher, Räuher 

schdehen sw. rauben 

schaffen st. und sw. bewirken, verschaffen, bereiten, anordnen, 
l>estellen ; mt einem & ehenso thun wie jemand; gemadi ' 
Ruhe bereiten, es bequem machen 

sehaft St. m. II Spiefsschaft, Spiefs 

schal (-les) st. m. Schall, Lärm, besonders freudiger bei ritter- 
lichen Uehungen ; »e schaUe werden ins Gerede kommeftt 
zum Gespl&tte werden 

schale st. m. Knecbt; gemeiner Mensch 

schalchaft knechtisch ' ^ 

schale isdMe) st sw. f. Schale 
sehdikeit st f. gemeines Benehmen 

schallen sw. lärnien 

schaUe st. und sw. f. Stange zum FortstoXsen des Sdiiffes 

seham st f. Scham, Schmach 

schämen sw. skh sich schämen 

schamel st. m. Schemel; Fufstritt bei Frauensätteln 

schapel^ schapj^l st n. Kranz Ton Blumen oder Bändern; &op£^ 

putz besonders der Jnngfiranen und Frauen 
schar st. f. Schar 
Bcharhafte Adv. in Scharen 
scharmeister st m. Führer des Kriegsvolkes 
icharphy schärf scharf 

schedeliche Adv. mit Schaden * ^ 
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mMdmtX. intr. Abschied nehmen; trans. trennen, nntencheiden ; 

beendigen; «5 5. den Streit beilegen; sich s. aufhören 
schef = ßchif 

idteleh st. m. unbekanntes Thier 
neheldenf teheUen st schmähen 

schellen st. ertönen , 
sehemeUch schimpflich 
Mchmden sw. beschimpfen 

schenken sw. einschenken 
scherm st. m. Schild 

fcftermsii, idiirmm bU parieren, mm schützen 

idnckmi sw. fertig madien ; senden; die reise Am Heereszug an«* 

und abordnen 
schier sckurliche Adr. bald, schnell 
sctöseti st schiefsen, werfen, schneli stolsen 
schiffen sw. zu Schiffe bringen 

schifmeister st. m. Fährmann, Schiffsführer 
ie^7Aeti sw, schiekn 

BehiUvejjel, sekUdev. st n. Riemen zum Umhängen des Schildes 
schiltsteine st. n. Edelsteine als Sehildzierrat 
schiltwache st. f. Wache in voller Rüstung 
sekimpfen sw. scherzen 

schUs offenbar; sichtbar, deutlich; ein d. nnd eines d. seh. tum 

beweisen; st. m. Glanz; Blick; Schein 
schinen st leucliten, scheinen; sich zeigen; sc/u Id^en zeigen 
schirm st m. Schutz, Deckung 
sditrmslae (-ges) st m. Fechterstreich 
schwne, schcen schön ; Adv. schöne artig, feio, stattlich 
sehme st. f. Schönheit 
schö$ St. f. Schofs 
schrecken st. auffahren, erschrecken 
schroten st. schneiden 

si^tdt, sdiulde st f. Schuld, Veranlassung; dne sch. ohne Recht, 
Grund; von schuldef van sdndden mit Grund, Recht; von 
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'(\ 

wären, grö^m teh, mit Toliem Recht; von eines sdt, durd^ 

eines Veraiilafsung, um eines willen i 
e^, sei Imper. von sehen^ als Interjectioii gebraacht (lat ecce) 'i^'j 
sS (-ms) «t m. der» die See 
sedel fX, jn,^i\z " 
segel st. m. 

sehen st. sehen ; besuchen ; bUcke s. Blicke mrfen 
Setter matt, sdial [-^ 

seine Adv. langsam, spät ; ironisch = mht * 
seile st. f. Saite 

selbwahsen ohne fremdes Zathnn entstanden, angewachsen 
sMwesende durch sieb selbst seiend, im eigenen Wesen bl*>.' 

gründet 
selde St. f. Wohnung, Haus 
sMen, selten Adv. ; oft ironisch : nie 

seile sw. m. = geselle 

selleschaft = geselleschaft 

selp (-bes) meist sw., sonst st. selbst; der, dtirre sübe der- 
selbe; dieser ; sMe swel^er sdbst als 2w6ttler, mit elf andeia 

selpvar (-wes) von eigener Farbe; ungeschminkt 
seltscene seltsam 

sem SB aom, sem «isr («eimr) got^ nämlidi: helfe, als Beschwd- 
rung: so wahr mir Gott helfe, bei Gott 

semfte angenehm; st. f. angenehme Bequemlichkeit 
senede, eigentlich senende, Liehesschmerz empfindend 
sendkhe Adv. voll Seelenschmerz, Trauer ^ / 

senften sw. erieichtem, mäfsigen ; erfreuen ; leicht werden ^ 
sente sanct (vor Heiligennamen) ' { 

sir st n. auch f. Schmerz \ 
sSre Adv. sehr « 

■ 

seren sw. betrüben 
ses St. n. die Sechs auf dem Würfel 

seizen sw. für sich vorsetzen, vorhalten ^ * 

Sirenen sw. zur Sid^en madien , 

sie (-^es) st. m. Sieg 
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Sicherheit st. f. Versicherung 
^ sicherlich Adj. uod Adv. zuverläügig, sicher 

sichern sw. zusichern, versichern 
^ s^lst f. Sitz 
• . sideln sw. einem Sitze bereiten für 

sider Adv. seitdem, nachher 

sidin seiden, von Seide 

sieckküs St. n. Krankenhaus 

sigehaft siegreich 

sigcH sw. einem an s, besiegen 

s^efwnft 8t f. Sieg 

eigen st sinken 

sihtic (-ges) an sehend, ansichtig 
sin s. toesen 

sin (-nes) st m. Sinn; Meinung, Absicht; Verstand; gmte sinm 

Einsicht 
sinewel {-les) ganz rund 
. sineweUen sw. rollen 
sinnelds bewustlos 

sint s. Sit 

Sippe verwandt; st. f. Verwandtschaft 

stf, sid, smt Adv. darauf, nachher, da; ConJ. seitdem, da; weil; 

Ht da^, Sit diu da 
Site St. m. Sitte, Gewohnheit; Art; oft Plur. Benehmen 
sUsen anooL sitzen, sich setzen; gesessen sin wohnen 
siuften sw. seufzen 
siune st. n. das Sehen, Gesicht 
siwren sw. sauer machen 
M 8t f. (aus s^e) Spur, Fährte, Weg 
slac i-ges) st m. Schlag; Verderben, Unglück 
slahen st. schlagen , erschlagen ; an sl, antreiben ; abe sL (eine 

Schuld oder Rechnung) abtragen 
slahte st. f. Geschlecht, Art; deheiner ^ keiner Art 
sieht schlicht, gerade, glatt 
slichen st leise und langsam gehn 

Martin, mhd. Qx. 7. Aufl. 6 
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sUtfen St. schlüpfen; tti em kkä anziehn 

stiegen st. schliefsen, zusammenfügen, bauen 

dinden st. verschlingen 

sUpfic (-nes) schlüpfrig, glatt 

shmfen sw. fiberziehen, anziehen 

s/05 (-Jjes) St. n. Schloss, Fuge 

smac {-ekes) st m. Geschmack, Geruch 

smmhe yerächtlich, abscheulich 

smächeit st. f. Schmach 

smal schmal, knapp, klein 

smeckm sw. riechen, duften 

miegen st. schmiegen 

smielen sw. lächeln 

snarrmizcere st. m. Geigenkratzer 

snd {"ks) kräftig, streithaft, rasch; Adv. sneUe 

melheit st. f. Schnelligkdt; schitöüe Kraft 

mide st. f. Schneide 

$tUdeH St. zesamne zu einander passend zuscl^ieiden, einander 
gleich machen 

«d Adv. so, wfe; Conj. wenn; dann; dagegen; s6 ie so oft als; 
oft nach vorausgeschickter einzelner Bestimmung: luUk 
gemnheüe sö schieden sie eich dä; nach aioer, noaj; Aus* 
rufe einleitend sö wol drum wohl! 

solh, sölch, solchj selhj selk so beschaffen, solch 
Sölden sw. besolden 

sarclieh gefährdet, sorgenvoll; Adv. sorcUche mit Sorgen 
sorge st. sw. f. Furcht, Bekömmernis ; eines für einen; vor einem; 

von oder ze einem vor 

sorgen sw. üf mit Furcht erwarten, furchten; sorgende mit Sor- 
gen; sorgfältig 

soum st. m. Pferdelast ; = soumcBre Saumpferd 

soutnen sw. auf Saumthiere laden 

spwhe Adj. und Adv. kunstvoll, kunstreich 

spoBhelicke Adv. klug 

spanne sw. f. Mals der ausgebreiteten Hand 
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spannen st. ausstrecken; Pferde an den Vorderfüfsen gefesselt 

weiden lassen; bouge an sp. Ringe an die Hand stecken 
9iparen sw. sparen, schonen 
späte Adv. spät 

spehen sw. suchend und beurlheilend blickeMi ansehn 
Spenge sU n. n ge$pe$tge 
spengen sw. mit Spangen Tersehn 

spar St. n. 

spün sw. spielen; liüpfen, funkeln 
sptj (*3es) St. m. Spieisbraten 
gpar sw. m. Sporn; st. n. Spur 

spot (-tes) st. ui. Spott; rfwe, sunder s. wahrhaftig, aufrichtig 
spräche st. f. Sprache; Berathung 
sjprikhm sw. berathscblagen 
spreduBre st. in. Sprachsprecher 

sprechen st. einem von einem, über jemand sprechen; nennen; 
einen tac einen Gerichtstag festsetzen 
St. n. Spreu 
Spruch st. m. II Rede 

spürn sw..der Spur nachgehn, auf die Spur kommen, spuren 
stoben sw. (den eü) den Eid abnehmen, die Eidesformel 
Torsagen 

stwte, stwtelich, stcütic (-ges) fest, treu 

Steele St. f., staatekeit st. L Treue, Beständigkeit 

stfBtexMchen Adv. treu 

Stdn^ stin anom. stehn, stehn bleiben; sich stellen, treten; auf- 
stehn, von den rossen absitzen; mit Ad?, sich befinden; 
höhe st, auf dem Gipfel stehn, einen theuer zu stehen kom- 
men; in sorgen a. sein; emem sf. anstehn; einem vor st. 
verteidigen; abe st. eines d. abstehn von; «5 stät umhe 
einen es verhält sich mit ; stät an einem es kommt auf 
jemand an, hangt von ihm ab 

sfarc gewaltig, schrecklich; schlimm; Adv. starke 

stat St. f. Stätte, Gelegenheit; an eines s. stän als jemand auftreten 

State St. f. günstige Umstände, Gelegenheit 

6* 
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Stegen sw. Weg machen, Bahn bereiten 
stegereif st m. Steigbügel 
stehelin stählen 
stein st. m. Stein, Fels 
steinwant st. f. Felsenwand 
sterben sw. tödten 
Sterke st. f. Tapferkeit, Stärke 
Stic {-ges) st. m. Weg, Pfad, Gang 
stieben st. stäuben, in Stücken abspringen; Funken von sich 
geben; sich rasch bewegen y 

* 

stiege sw. Stiege, Treppe* 

stiure st. f. Unterstützung, freiwillige Gabe • . 

stiuren sw. unterstützen, fördern 

stoe (-cAres) st. m. Kirchenstock, Opferstock 

stöle st. f. Stola, Priestergewand 
slolZf stolzlich stattlich 

stcdren sw. auseinander reilSien; verwuren, zerstören 

■ 

stoüben sw. stäuben, Staub aufwirbeln 
stöben st. stofsen ; in s. in die Scheide stulsen 
sträfen sw. tadeln 
Strafe st f. PfeU 

«trieften st trans. streichen, dm hp sich putzen; intr. eilig gehu ; 
ziehen 

strit st m. wider st. um die Wette; sunder strtt ohne Frage^ * 
etnetn den St. lä^en nachgeben, das Feld räumen 

striten st. einem mit einem; an ein d. nach, für etwas streiten 

stritlich zum Kampfe gehörig; Adv. stritUche^i kampfbereit 

e^jei» sw. sich sich sträuben, spreizen, prahlen 

sttiUih st. m. das Straucheln 

Strücken sw. straucheln, zu Boden fallen 

itunt^ stunde st. f. Augenblick, Zeitpunct, Zeit; an der st. zur 
selben Zeit, sogleich; an dm stundm zu dieser Zeit; jetzt 
eben; ze stunden sogleich; zeiner sttint einmal; tüsent 
stunden mere tausend mal mehr 



1 
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stuol 8t m. Riditer- oder Herscherstuhl; der st. ze Rikne die 

l)iH)stliche Gewalt 
stuolgeuHBte st. u. Slulilteppicli 
Uurm 8t. m. 11 Kampf 
sturmküene kampfesmuthig 
Sturm iti üede kam p fesni u d e 
süenen sw. versöhnea, ausgleichen 
süener st. m. Yersdhner, Richter 
süe:^e lieblich: st. f. Annehmlichkeit; lieblicher Geruch 
suht St. f. lü*ankheit 

8uIh anom. schuldig sein, sollen; mit Inf. Umschreibung des 
Futurs : werden ; solde in Gonditionalsätzen » würde : 8old$ 

erwinden niht er wurde nicht abgestanden sein; solde hdn 
hätte sollen ; in Auilorderungen und Vorschlugen bei der 
1. Person: wollen, bei der 2. Umschreibung des Imper. 
Bunu^eh mancher; Plur. einige, etliche 

sümen sw. verzögern; 63 s. oder sich s. säumen, sich eines d. 

oder mü einem d. etwas verzögern; einen eines d, aufhalten» 

hindern an 
sumerlate sw. f. Schöfsling, Ruthe 
sun St. m. 11 (N. A. Sing, auch suon) Sohn 
mnder Praep. mit Acc ohne; AdJ. besonder; Ad?, besonders 

mnderUdie Ad?, besonders, für sich 
sunderha^ i-^^es) st. m. besondere Feindschaft 
sunderliche Adv. besonders, auf besondere Weise 
sundem sw. absondern, trennen ^ 

eunewende st. f. Plur. Sommersolstitium, Z^t des hdchsten 

Sonnenstandes 
sunne sw. m. f. Sonne 
sunnevar {-wee) sonnenfarbig 

mochen sw. einen aufsuchen, besonders feindlich: angreifen 
suochman {-nes) st. m. Jäger, der das Wild aufspürt 
stione St. f. Versöhnung, Ausgleichung 
suontac {-ges) st. m. Tag des Gerichts, jüngster Tag 

sus, smt Adv. so; sowieso; sonst 
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swd Ady. wo immer 
swach gering, wertlos 

swachen sw. in Unehre bringen 

$uHBrej su4r Adj. und Adv. schwer, schmerzlich; st. f. Schwee, 
Leid, Kummer 

svxBren sw. bekümmern, erzürnen 
swam (rges) st. m. Schwung, Schlag 
swannen Ad?, von wo auch immer 
mar Adv. wohin, wozu auch 

Sweben sw. sich hin und h<*r, auf und nieder bewegen 

sweder welcher von beiden auch 

sweiben sw. flattern, schweben 

sweifm st. trans. schwingen 

sweher st. m. Schwiegervater 

swelh, swd was für ein — auch 

swendm sw. versdiwindea machen, vernichten, verschwenden 

swenne Adv. wann immer, wenn irgend 

iwer^ n. sicaj jeder der, alles das; wer, was auch immer; swer 
wenn jemand; sioaj mit G. wie viel auch, wie viele auch; 
m miu woran Immer 

swern anom. schwören, eines d, etwas ; uf einen sieb gegen je- 
mand verschwören 

swertdegen st. m. Knappe, der das Schwert nimmt, Ritter 
wird 

swertgenö^ st. m. Knappe, der mit einem zugleich Ritter wird 
swerlgrimmic (-ges), der mertgrimmige töt der schreckUche Tod 

durch das Schwert 
swie Adv. wie auch immer, wenn auch 
swiften sw. beschwichtigen 
swinde liräftig, zornig; Adv. geschwind 
stoinf^ei» St. schwingend werfen; hin sio. weghauen 

T. 

taeh (s docA; t trat nach 5 für d ein) st. n. Decke, Hplle 
tageUet st. n. Lied bei Tagesanbruch 
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tayeweide st. f. Tagereise 

tan (-nes) st. m. Tanneawaidy Wald 

tamhM 8t. f. 11t tamkappe sw. f. unsichtbar machender Mantel; 
Demin. tamkeppdH^ 

teil St. m. ein t, etwas, ein wenig; ziemlich viel 

teilen sw. theilen, austheilen; daj» diu spil t, Bestimmungen vor- 
legen, miter denen zwei gegeneinander streiten sollen, 
oder unter welchen jemand wählen soll ; geteiltiu spil fest- 
gesetzter, bestimmter Wettstreit 

tievei^ tiwü st. m. den tiMv^ spöttisch = Nichts 

tievtHÜchen Ad?, teuflisch 

tihteri sw. schiiftlich abfalsen ; ersinnen 

tjoste s. just 

ItWre, tiwoer, tkoerlkk aelUca, mangelnd; wertvoll, vortreillich; 
lieb; Adv. tivre theuer, hoch, sehr 

tiwern, Huren sw. wert machen, ehren 

toben sw. rasen, wahnsinnig sein 

tobeUehen Adv. rasend, wAthend 

t&re sw. m. Thor, Narr; sinnloser Mensch 

twren sw. znm Thoren machen, betrügen 

toßresch thöricht 

tote sw. m. Taufpathe 

tOM (-ices) st. m. Thau 

touf St. m. Taufe 

tougen st f. n. Geheimnis 

tougenUeh heimlich; Adv. tougenÜehe, tougm 

trackenbluot st. n. Drachenblut 

träge Adv. trag, widerwillig 

tragen st tragen, bringen; haben; ertragen; eich t. sich betragen, 

sich halten ; ein d. m tr. anstiften 
trahen st. m, II Thräne 
tranc st n. trinken subst Inf. Trank 
treten st. treten, wandeln 
triegen st. betrögen 
trinität st. £. Dreieinigkeit 
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iriutm sw. Jiebkosen, lieben 

trtuttnne st. f. Geliebte; Gemahlin 

trium St. f. oitPlui*. Treue, Zuveriäisigkeit; gegebenes Wort; a» 
trimom in treuer Gesinnung; im TreuT^rbältnis; trium 
D. Plur. Inteij. wahrhaftig 

triwen s. trotiwen 

troMlm sw. zuversichtlich, froh machen, erfreuen, trösten; mk 
ediesy eines d, hoffen, rechnen auf 

ti'öst st. m. Hoffnunj^, Schutz; bildlich sowohl von Fürsten und 

Führern, als vom Gefolge; Deminutiv trmtelin st. n. 
troumen sw. träumen 

tremoen, trüwen, triwen sw. mit Inf. glauben, hoffen; sich ge- 
trauen; eines d. glauben, erwarten; einem, einem d. ver- 
trauen ; einem eines d. zutrauen, anvertrauen 

trOge st f. Betrug 

trUgeliehen Adv. trügerisch 

truhsw^e sw. m. Dieoer, der die Speisen aufträgt; Truclisefs 

(Uofamt) 
trutnbe sw. f. Trompete 

trnn^ün st. m. Splitter 
tmoben sw, trüb werden 

trüren sw. niedergeschhigen sein (aus Furcht odw Trauer) 
trAt St. m. Geliebter; st. n. Geliebte; Liebling 

trütswager st. m. Herzensschwager 
trüwen sw. vertrauen 

tugen anom. gut, angeme&en, brauchbar sein; helfen; ziemen 
tugent, tngende st. f. Tüchtigkeit; edler Sinn; ehrenhaftes, fdnes 

Benehmen 

tugevUhaft, tuge^itüch feingebilüet, edel; Adv. tugeiUliche 
tüUe st f. Höhlung im Pfeilschaft für die Spitze 
tumben sw. unerfahren, unbesonnen sein 
tump {-hes) unerfaiiren, jung ; unverständig 
tunkel dunkel 
tuom st. m. Dom 

tuon anom. thun; machen, veranstalten; handeln, sich her 
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nehmen; üt getdn zuweilen: ist so gut wie gescheiten, 

geschieht sicherlich; wart getdn geschah; em«m d. t, mit 
etwas verfaiuen; einem minrie, trtmoe t. Liebe, Treue 
erweisen; (fäbe^ vride I. ein Geschenk, Frieden machen ; 
den tötj dm segm^ eine höehges^ t gehen, helfe U brin- 
gen; mit Adj.: einen na^, undaldn t. machen; mit 
Adv. einem liebe ^ leide t, Freude, Leid bereiten; 63 guot 
t, seine Sache gut machen, besonders im Kampfe; mder I. 
verbergen; mit Inf., dessen Casus entweder beibehalten oder 
mit einem von t. abhängigen i). vertauscht wird: einen 
oder einem grüe^en t. ; an der Stelle eines zu wiederholen- 
den Vert»: die ich von herzen minne vnd lange hän getdn 
igeminnet) ; Part, getdn beschallen, gebildet ; wol g, wohi- 
geschafl'en, schön; gut gehandelt 

tum St. m. Ii Thurm 

turren anom. wagen, därfen 

twahen st. waschen 

twalm St. m. betäubender Saft 

iwerc (-ges) st. n. Zwerg 

tteerch (-Aes) quer, verkehrt; G. Adv. twerhes 

twergin st. f. Zwergin 

tmngen^ dumgen^ tvingen st. zwingen, bezwingen, eines d, zu 
einer Sache; die füst U ballen 

ubel bose; Adv. iJibtle schlecht; wenig; ironisch = whi 
iÜber Praep. mit A. über, jenseits; Adv. d5er« 

übergehen st. im Spiel zum eignen Schaden vorgeben; aufgeben 
ahergno'^ st. m. Person vornehmeren Standes, Sache höheren 
Wertes 

übergulde st. f. Vergoldung, Werterhöhung; üeberwert 
übergülden sw. einen höhern Wert geben 
üherh^ überhoch, übermäijBig stolz 
Merkte st. f. Uebermuth 

überhoßhen sw. übertreflen 
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überkomen st. überwinden^ überreden, überzeugen •! 
^erkraft st. f. Uebermacbt 

üherlut Adv. offen 

iiJbeTmd^^ st. f. Uebermafs 

d^ermäete, Menttäeltc (-^es) übermütbig 

ühermSietm sw. übermütbig sein, bandeln 

iibermüete st. f. übermuot st. m. Uebermuth 

ö6ersfrt/eit st. besiegen 

Überwinden st überreden; ▼erschmerzen 

überwundern sw. durch Wunder überbieten 

ilhric i-^es) übermäfsig ^ 

t^/ Praep. mit D. und A. auf, für, gegen, zu; m Absiebt, Yer«^'^ 
trauen auf; ^if gendde im festen Vertrauen ; üf triuwe beij^* 
meiner Treue, wahrhattig; nf den toän in dem Glauben;*'; 
üf schaden also grölen nach so grolsem Schaden; Adv«:-^ 
üff üfe; üf g^en abgeben ^ 

umhe Praep. mit D. und A. um ^ 

umbereit = unbereit \ 

ififi6rl^ {unprUm) sw. nicht preisen, tadeln, schelten . / 

unangeMchm Adv. ohne Gefahr 

vnbehuot unbehutet, unbewabrt; sorglos 

unbekort ungeprüft 

unbescheiden unverständig 

unheiwungen sorgenfrei, unerschrocken 

nnhewoUen unbetleckt 

unbilde st. n. Unerhörtes, Unrecht 

unbUdm sw. einm unangemeüken, unrecht dünken 

mufame st m. Gegentheil von danc; ir Up habe nndme sie seien 
verwünscht; ze undanke ohne Dank zu eniptangen 

unde, und, unt Conj. und ; anstatt relativer Anknüpfung der ge- 
näden und ir mir die ihr mir habt gesmm ; leitet condi- 
tionalen Vordersatz ein: und teil du niäU erwinden 

ünde st. f. Welle 

imder Ad?« und Praep« mit D. unter, zwischen; u, hekne^ u. 
Ardtie mit dem Helm, der foone auf dem Haupte; «ouler. 
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diu ouyen in, vor das Angesicht ; u. wilen (undertDilent Adv.), u. 

stunden zuweilen» von Zeit zu Zeit; u. zwi&chm gegenseitig, 

untereinander 
vmderdringm st ehwn zu einem hindurch dringen 
underkomen st. dazwischentreten, hindern 
underleinen sw. unterstützen 
ttnderspringm st einen zu einem hindurch springen • 
nmderstdn anom. dazwischen treten, 0^ TCfhindem 
undertreten st unterdrücken 

imderwitiden st sich eines d, etwas übernelimen; sich eines sich 
eines annehmen 

undiet st. f. gottloses, heidnisches Volk 
unebene Adv. ungleich, unpafsend 

m^en sw. schänden, beschimpfen , 
unervorhten unerschrocken 

unerkant unbekannt 
unerLdn nicht frei geialsen 
unerrochen ungeracht 

wnentant^ unerwendet nnabgewandt, unwendbar 

unverdaget, einen einem un verschwiegen, unverholilen 

unverdienet unverdient, unverschuldet 

unverebena unausgeglichen 

unverendet unvollendet, unerreichbar 

unvermeldet, eines d. in einer Sache nicht verrathen 

wtDerschart unverletzt 

unverspart unversperrt 

wnversüenet ungesühnt, unsühnbar 

unverworren ohne Störung, ungestört 

unvil Adv. wenig 

mvriuntliche Ady. unfreundlich 

unfuoge st. t. Unziemlichkeit, Roheit 

ungahut durch Nachsinnen nicht gefunden, unfaXslich 

ungebcerSy ungebmde st f. Benehmen, Gebärde des Tor Schmerz 

und Wuth sich nicht beherscKendcn 
ungebert nicht geschlagen, ungeprügeit 



ungeduit st. t Ungeduld, Heftigkeit 

ungevelle st. n. Unfall, Mifsgeschick 

ungefröut uicht erlreut, ironisch = bestürzt 

mgefäege unhaDdlich, ungeheuer grofs, gewaltig; unfei^l 
schlimm; ein ungefäegeRiese; kdY.ungefuoge gewaltig; grdh 

unyefüege, unyefuoye st. f. Unziemlichkeit; Unart; Noth; unge- 
heure Menge 

nngevuoe (-^es) st. m. Ungebühr, Frevel 

Ungemach st m. Unruhe, Mühsal, Leid; Gefängnis 

ungemeine ungewöhnlich, selten 

ungemeü untröhlich ; u. werden Leid erfahren ; sterben 

tmgemMe st. f. n. unmuot st. m. Unmuth, Zorn; m unmuk 
werden in Zorn, Trauer gerathen ; unmmtes im Zorn 

nngemuot unniuthig, zornig 

ungenäde st. f. Ungnade, HaCs, Unheil 

ungencme widerlich 

wigerne Adv. mit Unlust, Trauer 

ungescheiden un getrennt 

ungesunt (-des) krank, besonders an Wunden; st. m. Krankheit 
imgetän nicht gethan; u, wesen nicht geschehn 

ungetri »liehe Adv. ungetreulich, treulos 

wigetrunken noch nicht getrunken habend 

ungewert Hn eines d. etwas nicht erhalten 

ungewillie {-ges) widerwillig 

ungewon ungewohnt 

ungezagenUehe Adv. auf ungezogene Art 

unheinUdi unvertraut, fremd 

unhövesch unfein, unedel 

unhövescheit st. f. unfeines, rohes Benehmen 

unkimche st. f. Unkeuscbheit, Zugellosigkeit 

unkraft st f. Ohnmacht 

unkunde, unkimt (-des) unbekannt, fremd 

unlanc {-ges) kurz; Adv. unlange 

unlobeUeh tadeüis wert ; Adv. jutdobeUdte 

unoHBre nicht der Rede wert; gleicbgiltig ; zuwider 
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unmä^e st. f. Verfehlen des richtigen Maises; Unmärsigkeit; Ver- 
kehrtheit; D. PJur. unmä^en Ad?, auch vor Subst unmäiÜBig 
mmjlkh übermäfsig 
;Vnminne st. f. Lieblosigkeit 
Mnmüe^ic (-^es) rulieios, thätig 

ügelkh immAglich ; ungeheuer grofs 
mnmua^e st. f. auch Plur. Thätigkeit 
unndhen Adv. ferne 

unndt St. f. mir ist u, ich habe nicht nöthig 
Ide st f. Unheil, Unglöckseligkeit 

UnsCBlekeit st. f. Unglück Seligkeit 
unsanfte Adj. und Adv. schmerzvoll, schwer; zornig 

ehanidieh von Schande frei, dessen man sich nicht su schä- 
men hat 
'unschedeliche Adv. harmlos 
iunsenfte schincrzlich, hart 
WMmfUkeü st. f. Leid, Schmerz 
wiisinnm sw. bewustlos sein, handeln 
]unstate st. f. ze unstaten komen zu Schaden gereichen 

unsicher, untreu ; st. f. Treulosigkeit 
.«ntfcBteüretlr st f. Untreue 
unsAmic {-ges) unsäumig, pünktlich 
r untriuwe st f. auch Plur. Untreue 
"fMOroMleit sw. entmuthigen 
^wnwerdekeit st f. Schmach 
unwirden sw. der Ehre berauben 
iuttwise st f. schlimiiie Weise, Melodie 
rnnZf mxe Ad?« bis; Conj. auch: uns daj bis dalÜB 
Hoben sw. treiben, thätig sein 
:üppic {-ges) übertlüfsig, eitel 
ür st m. Auerochse 

wrhor st. f. Einkünfte; Grundstück, yon welchem Einkünfte be- 
zogen werden 
nrliuge st. n. Krieg 

urUmp (-6es), urhp st m. Erlaubnis ; Urlaub» Abschied 
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ursprinc (-ges) st. m. Ursprung -j^v.'a, 
lij, Äjcr Praep. mit D. aus, in Folge von; Gunther Ä3 von BwTfz-^, 
gmdenlant; Adv. 1^5, t^^e aus, bis zu finde 

V. s. F. (auch im Inlaut an dieser Stelle) 

W. 

wd Ad?, wo, wohin; haren^ sehen wä wie; wä m wo ist, ^blA. '| 

nun? wie steht es nun? mit Praep. wd von, war nach 
wdc (rges) st m. tocege st n. bewegtes WaDser» Flutb ^ 
wachen sw. wachen ; erwachen 
wwfen, woBfne st. n. Waffe, Rüstung 
wwge gewogen, geneigt, freundlich 

wcBjen sw. wehen , 
Wimm sw. meinen, glauben; mit Inf. hoffen; «tnes d, ctm$ )j 

glauben; ich wwne oder wmn eingeschaltet: glaub' ich, ver?^ 

muthlich ' 
tocare wahrhaft, echt 
wcerUche Adv, wahrlich, der Wahrheit gem§& **!^ 
wcetlich schön, stattüch; Adv. vermuthlich; in negativen Sätzen:^ 

so leicht 

iodfen, wdffm st n. Waffe, besonders Schwert; Aliarmrufi daiat'^ 

Interjection : zu den Waffen! wehe! 
wdfen, wdpen {-enm) sw. mit Schutz- und TrutzwaÜeu versehe^« 
wdfmhmde st n. Waffenrock, Kleid unter dem Panz(»r 
wdfenUeh gewani Rüstung 

wage st. f. Wage; Lage in der Schwebe, Wagnis; enwdge, üf der , 
w. stän auf dem Spiele stehn, üf die w. Id^en aufs :^ 
setzen; dne wdge ohne zu wägen, in Masse 

wagen sw. sich hin und her bewegen 

wdgenen sw. auf Wagen laden /f. 
wahsm st. aufwachsen, erwachsen; entstehn 
wal St. n. die Leichen der Gefallnen» Schlachtfeld, Walstatt 

wal (-les) St. m. Welle, Woge 
walge sw. wälze, rolle 

» * 

i 
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walUßre st. m. Wallfahrer 

walten st. eines cL über etwas herrschen; emes für jemand sorgen 
waUreiH st. f. Waldfahrt, Jagd 

wamme st. f. Bauch, Leib 

toan Adv. auiser, ausgeDommen ; nach Negationen: als, nur; 
Praep. mit G. wm min; A. um eöien braekm; A. und G. 
wan got finde min; Couj. in Nebensätzen allein und mit 

(iaj wenü nicht, nur dafs; elliptisch wan diu tamkappe 

wäre nicht die Tarnkappe gewesen 
foon, wände Conj. weil, da; denn 
wan (aus wandene) Conj. warum nicht? 

wan = man 

wän st m. Meinung, Hoffnung, Absicht; lo. tragen üf ein d. seine 
Gedanken richten auf; w, haben emes d. Hoffnung, Lust 

haben zu, liofTen, wünschen; dne, sunder lo. sicher, ohne 
Frage; väch icäne aufs Gerathewoi, ohne Grund 

wanc St. m. das Weichen; äne w. ohne Fehl 

wandet st. m. n. Wechsel; Schadenersatz; Fehler, Tadel 

wandelbcere, wandelbenide tadelnswert 

wandeln sw. einem Schadenersatz leisten 

wange sw. n. 

wannen Adv. von wo 

want (-de) st. f. zuo den wenden N. 1280? 

wdpen s. wäfm . . 

wdpenroe (rckes) st. m. Waffenrock unter dem Panzer 

xDin^ Adv. wohin 

war st. f. Aufmerksamkeit; w. neinen^ tuoti eiyies aut jemand ach- 
ten, für jemand sorgen, eines d. etwas in Obacht nehmen, 
betrachten 

wdr haben Recht haben; w. sagen die Wahrheit sagen 
wärheü st f. Wahrheit, Wahrhaftigkeit 
warnen sw. rüsten, vorbereiten, besonders auf eine Gefahr, war- 
nen, eines d, vor einer Sache 
warte st. f. Lauer, Wacht; Vorposten; Anstand 



— 96 



warten sw. spähen, Acht haben; einem, ndch einem, einem d. 

oder ein d, erwarten 
fioastm sw. verwüsten 
UMfr St. f. Kleidung, Röstnng 
waten st. schreiten, dringen 
was^erwint {rdes) st m. Fahrwind 

toe' Ady. weh, leid ; mir ist to. näth dnem ich verlange schmerz- 
lich nach; Interj. des Schmerzes, auch mit vortretendem 
ou : Owe mir oder mich, eines d, wegen einer Sache 

weder welcher von beiden; Fragewort in Doppelfragen 

wegemüede von der Reise möde 

wegen st. (sich bewegen) eindringen, ein d. wägen, bewegen; zu- 
wägeUy auszahlen; aufwiegen, gegen etwas helfen; Ad^, 
ringe 10. hoch, gering anschlagen; ekinn kümmern . 

wegen sw. bewegen, schwingen 

wegewernde Wegelagerer 

wekh weich, weichlich, zaghaft 

weidmiUekB Adv. stattlich 

weigerlichen Adv. stattlich, stolz 

weinen sw.; mit A. beweinen 

weise sw. m. Waise; ein Edelstein der deutschen Königskrone, 
so genannt, weil er seines gleichen nicht hatte 

wei^e sw. m. Waizen 
wel {-les) rund 

welch, weih, wel welch, was för ein 

wellen, welen sw. wählen 

wellen anom. wollen; eines ein d. etwas von einem; mit Inf. auch 
Umschreibung des Fut. : werde; Praet. conditional: wurde; 
zuweilen durch: vermuthlicb, naturlich zu übersetzen, mit 

Negationen durch: doch wohl nicht; der \oirt wolde wmen 
glaubte natürlich die geste wceren töt; ine wils niht wesenh 
dt'ep ich werde es doch nicht gestohlen haben 
wenden sw. intrans. umkehren; trans. wenden, ändern; abwen- 
den ; sich an ein d. w. sich an etwas kehren ; ein d, an einen 
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einem zuwenden; e$ an einem to. jemand umstimmen; 

einen emes d, von etwas abbringen ; gewant bewandt 
wenen sw. gewühncu, sich eines d, sicli mit etwas vertraut maciien 
wenyel st. n. Wänglein, Wange 
wSnk (-ges) Adj. und Ad?, klein, wenig 
wenken sw. sich hin und her bewegen, schweifen, wanken ; einem 

ausweichen 
mnne Adv. wenn 

wer, n. toaj ; wa$ mit 6. wie viel, wie Tide ; wes weshalb ; wa^ dar 

umbe was thut das ? 
wer St. f. Wehr 

werben st thätig sein, handeln; dar w. darauf som Thatigkdt 
richten; ein d. betreiben, ausrichten; geworben oder gesckei- 
den mit ausgerichteter oder abgelehnter Werbung; näch 
einem d, eine fronwen^ umbe e. fr. sich nm etwas, um eine 
Fran bewerben 

werdekeit st. f. Würde ; Herrlichkeit 

werdeküche Adv. würdig, ehrenvoll 

werfen st unAe w. wenden, kehren 

werlde, werli, weU st. f. Mensdih^t, Welt, Ld>en; %ir in 
dirre w. im Leben 

werUch wehrhaft ; Adv. werUche 

wem sw. währen, dauern; Part wemde besttodig 

wem sw. einen belohnen , eines d. einem etwas gewähren 

wem sw. wehren, vertheidigen, eines oder eines gegen jemand, 
etwas; et» d. auch: abwehren, hindern 

werren st einem jemand stören, hindern, bekQmmem 

wert (-des) wert, würdig, edel; st. n. Würde, Ansehn; Adv. werde 

wert {-des) st m. höheres, festes Land in Wasser oder Sumpf- 
niedening, Werder 

wesen anom. sein; dd keime w, bleiben; höher mdge w, von vor- 
nehmem Geschlechte sein ; w, swie einer gebiutet einem ganz 
zu Willen sein; mir tst leir ich traure, mich verdrieliBt 

wette st n. Pfand; Vertrag, wobei Pfönder gesetzt werden, die 
dem Sieger zufallen ; ze iü. um die Wette 

Martin« mhd. Gr. 7. AuÜ. 7 
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wihel St. m. Kornwurm, Wurm 
wie (-ges) st. m. Kanipt 
mi^ewmU {'des) fit. n. Kamp^ewand 
uieUchm Adv. kriegerisch, tapfer 

wider Praep. mit D. und A. gegen, zu 

widere Adv. zurück; wiederum; w. mde dan rückwärts und vor- 
wärts, hin und her 

widervart st. f. Rückfahrt 

widerkere st. f. Gang, Ritt hin und her 

widerkmen sw. yerlernen 

Widerreden sw. ein d, gegen etwas spredien 

widersagen sw. einem aufsagen, Fehde ankündigen; ein d, das 
Gegentheil behaupten 

wiämipd 8t n. Wiedereraählung 

widentrehe st. f. Widerstand 

widerstrit, en w, s. strit 

widerswanc st. m. Gegenhieb, Gegenschlag 

widertmn anom. rückgängig, wieder gut machen; vergüten 

widerwUrken sw. gegenwirken, durch Handehi vernichten 

mderzceme zuwider, widerlich 

vügant (-des) st m. Kämpfer, Krieger 

wihen sw. weihen, einsegnen 

wiht st. n. etwas geringfügiges, unnutzes; emiht nichts, nichts 
Werth 

wüie nngeaihmt» wUd; st f. Wildnis, Ui^ähmtkeit 

wih St. f. Weile, Zeit, Stunde; die w. unterdessen; so lange ab 
wilen, wilent D. Plur. von wih: vor Zeiten, einst 
wüU sw. m. Absicht, Wille, Wunsch; mü wiUen mit Absicht, 
gerne; mä eikee w, mit eines Zustimmung; durch eines w. 
um eines willen ; eines d. w. haben beabsichtigen ; w, oder 
guoten w. tragen freundlich gesinnt sein; sonst g* w. feste 
Absicht; einen tfiiUm reden redra wozu man Lust hat 
wäUe (-^es) geneigt, freundlich; Adv. wiüielkAm gern 
wiU (-de«) st. n. wilde Thiere, Wild 
tome st m. Geliebter, Gatte ; st. f. Geliebte, Gattin 
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icmster link 

wiiU (-des) st. m. Wind; Fuukensprubu; VYindhimd; ein w. 

spöttisch: Nichts 
wlpheU 8t. f. Weiblichkeit 
Wirde st. f. Würde, Herrlichkeit 
wirden sw. wert machen 
win Adv. schlimmer, weniger; Saperl. winitt 
wi'rt st. m. Hausherr, Landesherr 
Wirtschaft st. f. Bewirtung, Gastmahl 
wUe klug, erfahren 
füise st f. Weise, Melodie 
wisen sw. weisen, führen 
Wisent (-tes und -des) st. m. BüiTel 

wit St. f. Strang aus gedrehten Reisern; H der wid$ hei Galgen- 
strafe 

wite sl. f. Weite, das Freie ; D. Pliu-, toiten Adv. weit, weithin 

ufUze st f. auch Plur. Verstand; fiewustsein, Besmnung 

wi^en st VorwArfe machen, yorwerfen 

wi^^en anom. ; zuweilen icei^ ohne ich; gewi^^^en bekannt 

wi^^ende st f. Bewustsein 

wol Adv. ; 10. mich eines d. heil mir wegen etwas 

wolveile wohlfeil, billig 

wolgetwne st. f. Schönheit 

wölken st n. Wolke 

müe sw. f. 

wonen sw., einem bi iv. mit einem verkehren, deheimr dienste zu 

irgend einem Dienste 
wrtms» wortscharf, bitter 
fffüesten sw. verwüsten 

wunden sw. verwunden 

wunder st. n. Verwunderung; w. hät^ nimet mu^ eines d. ich 
wundere mich über etwas; Gegenstand der YcHrwundernng, 

wunderbare Menge; w, sagen Wunderdinge, aulserordent- 
lieh viel erzählen 
wundensre st m. Wunderthäter 
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wiiufkrlkh wunderbar 

umndem sw. Wunder thun ; mich wundert eines oder umbe einen 

ich wundere mich ül>er jemand 
wmdernküene wunderbar köhn 
wuiiderwül Adv. wunderbar wol 
fßünme, vmnne st f. Wonne, Freude 

wünnebemde, wQnneeUth, wunnesam wonnebringendt wonnige 

lieblich 

wünnen sw, in Wonne bringen, erfreuen 
wünsch 8t m. II Inbegriff der höchsten Vollkommenheit^ das 
köstlichste; %e wmsehs vollkommen 

wünschen sw. eines d. etwas; einem für jemand; einem wün- 
schen; einen durch Wunschzauber versetzen 
wmU {-des) verwundet 
wuof St. m. II Wehsclxrei 

Z. 

zage sw. m. Feigling; zageheit st. f. Feigheit 

zagel st. m. II Schwanz, swalwen z. wahrscheinlich volkstliüm- 

licher, verächtlicher Ausdruck für £id, Eidesleistung, wegen 

der dabei ausgestredLten Finger 
zageliehm Adv. zaghaft 
zdi Interj. der Freude 
zam zahm, vertraut, gewohnt 
stamm, zmm sw. zähmen 
zart st. m. Liebe, zärtliche Pflege 
%arten sw. liebkosen 

ise Praep. mit D. zu, bei, in, gegen, für, als; «e wunder sagen für 
ein Wunder erklären ; ze gisel geben als Geisel geben ; ellip- 
tisdi: ze Santen (die Stadt) Santen, ze Burgonden (das 
Land) Burgund; vor AdJ. und Ad?, das Uebermafs bezeich- 
nend: zu 

zebrechen st. zerbrechen, zerreifsen 

ssegagene, zegegene Adv. entgegen, gegenüber 

zegeUch zaghaft 
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zehant Adv. auf der Stelle 

zeichm st. n. Zeichen, Fahne; des t^des %, das Aussehn des Ster- 
benden oder Todten als Ahzeiclien, Wappen des Todes 

sem St. m. Stabchen von tiolz oder Metall 

%ek^ sw. zählen, «äim d. rechnen zu, Terglekhen mit 

zemen st. m.Inf. zieh schicken z\r, einem gebühren» zukommen; 
anstehn, gefallen ; mich zimtt eines d. mir gefallt, passt etwas 

zer st f. Aufwand, Zehrung 

zerbUuwm st. durchprügeln 

zerhtrsten, zehr. st. zerbrechen (intr.) 

z&rfmresi, zef, sw. zerstreuen, in Unordnung bringen 

zergdHy zergin anom. vergehn 

zergehen st. weggeben, vertheilen 

zerlideti sw. zergliedern, zerreisseu 

zerrinnen, zermnen st ausgehn, mangehi; mir zerinnet eines et 
zerteäen sw. yertheilen 

zerwerfen st. entzweien 

zese {'Wes) recht (Körperseite) 

zetal Adv. hinab, nieder, zu fioden 

zewärey sswdre Ad?, in Wahrheit, warllch 

ziehen st. ziehen, aufziehen; rudern; diu ros vorführen; dan z, 
wegführen; sicA ze höhe sich zU hoch erheben; einen sich 
an z. auf jemand Anspruch machen; z. ikf fuhren zu; mU 
gezogen wolgesittet, anstandsvoll, ein houhet w, g, ein wol- 
gebildeter Kopf mit edlen Zügen 
ziierlU^ sdunuck, fein, schön 

zieren sw. Terherrlichen 

zihen st. einen eines d. einem etwas Schuld geben 

cirkel st. m. Fürstenkrone 

ziter Compar. von t^e Adv. zeitig, bald 

zogen sw. schnell ziehen (trans. und intr.), hinhalten; mir zöget 

eines d, ich beeile etwas 
ziom st. m. ZoiB, Streit; mtr tsf zffm ich bin zornig; daj ist, 

tmt mir «. das erzflrnt mich; Compar« zomer; Demin zör- 

nelin st. n. 



Digitized by Google 



«omlichen Adv. zornig 
sauber st. n. 

zoumm sw. eitlem einem das Pferd führen 

%uc (-(jes) st. ni. II Geigeiistrish; Ruderschlag 
zücken sw. m. Gewalt, schnell ziehen, fafsen; üf %, wegzielia, 
zuräckziehn 

«ffti st. f. auch Plur* Wohlerzogenheit, Anstand, HMkhkeU; 

das Ziehen 
%iUUecUchm Adv. artig 
«ündm sw. anzünden 
zunge sw. f. Znnge; Nation 
zuo Adv. zu; Praep. = ze 
zümm sw. zornig sein, werden, eoiei d. üher etwas 
zweien sw. entzweien, trennen 
zwivel St. m. Zweifel, Ungewissheit 
zwivellich sweifelhaft, ungewiss 
%u>ivellop {-bes) st n. zweifelhaftes, zwetdentiges Lob 
«wiveltoän st m. zweifelhafter Gedanke 
zioir Adv. zweimal, zweifach 
«lom =i= ze um wozu, warum 
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